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Hallo, liebe Leser! 


„Wer rastet, rostet!“ sagt ein altes Sprichwort. Aber wenn ich so 
über meine letzten Abenteuer nachdenke, wär’s wahrscheinlich 
besser gewesen, ein wenig Rost anzusetzen, als all diese Widrig- 
keiten auf mich zu nehmen, denen ich an den verschiedensten 
Ecken der Welt wieder mal ausgesetzt war. 

Daß Onkel Dagobert an meiner Unrast nicht ganz unschuldig 
war, könnt Ihr Euch ja vorstellen! Und wie er es versteht, einen 
als Arbeitssklaven, als Köder für Verbrecherbanden oder sogar 
für einen Versicherungsbetrug auszunutzen, das ist ja hinläng- 
lich bekannt. Ihr könnt es mir glauben: Man kommt einfach 
nicht gegen ihn an! 

Ihr werdet mir bestimmt recht geben, wenn Ihr die nun folgen- 
den Geschichten gelesen habt. Sie heißen: 


Die Walroßinsel (Seite5) 
Des Guten zuviel (Seite35) 
DerUrlaub, der ins Wasser fiel (Seite37) 
Ein Herz für Hunde (Seite 63) 
Karnevalsscherze (Seite 65) 
Bergeinsamkeit (Seite 96) 
Ungeahnte Talente (Seite 129) 
Briefträgerfreuden (Seite 155) 
Olvmpisches Wunderöl (Seite 157) 
FrauenamTelefon (Seite 186) 
DerHinterhalt am Sesselfelsen (Seite 188) 
Donalds Alpträume (Seite217) 
Derletzte Schrei (Seite247) 


Denkt ab und zu an Euren geplagten 


Donald 


(OurDienzp 


DIE 
WALROSSINSEL 


I" Jawoll! Das find’ ich auch! Die 
Zeitung hat recht! Die Zeit ist reif! 
UÜberreif sogar! 


Für eine genaue und vor allern ge- Schluß mit der Genau! Es wird 

rechte Regelung des Verhältnisses }| | ewigen Hinhal- höchste Zeit, daß 
zwischen Arbeitgebern und de tetaktik! du dir endlich einen 
i Arbeitnehmern! Wr Job suchst! 





Unterlaßt gefälligst eure unqualifizierten Bemerkun- 
gen! Das tut jetzt nichts zur Sache! Was ich meine, 
sind die Hungerlöhne, die von 
Arbeitgebern im allgemeinen 
und von Önkel Dagobert 
im besonderen be- 
zahlt werden! 


ee 
L; 
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; et | > _ O2 { 
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ich a: ru Wenn ihr mal groß seid, könnt ihr 
ihm meine Meinungals Wirtschafts- euch bei mir bedanken, daß ich „ 
experte sage. | * so für eure Rechte als 


Arbeitnehmer ge- 


PN), 


7 Übernimm dich ! 
bloß nicht, Onkel 
Donald! 


Von heute an entlockt mir die Aussicht auf 
eine 0,00001 prozentige Beteiligung an _ 
Onkel Dagoberts Gewinnen nur ein mi- 

des Lächeln! Be 









ch bins! \j 
Donald! Darf 
ich reinkom- /| 






Keine Ängst, ich will 
kein Geld! Nureine ge- 

schäftliche Be- 
' sprechung! 






n 





Y Was gibt's so Dringendes, daß du es wagst, 
in mein Ällerheiligstes 
einzudringen? 


„eindringen? Noch 
steh’ ich an der Tür- | 
schwelle! e 









Na schön! Ab heute nehm’ ich nur 
noch Arbeiten an, die durch einen 
ordentlichen Tarifvertrag geregelt 


Also, dann komm rein, und versuch 
wenigstens einmal, dich knapp und 
präzise auszudrük- 





Und jetzt mach, daß du an 
die Arbeit kommst! 


f 


Tarifvertrag! Pah! Ich hab’ | | Hallo! Wer ist 


| i ‚ Hier Primus 
alds Geschwafel anzu- von Qusck:! 









Eine tolle Nachricht, Dagobert! Ich hab‘ grade in 
der „Gazeta de Madrid” gelesen, daß ein spanı- 
sches Schiff voller Goldmünzen vor der Wal- 
Binsel gesunken - 
ran em 1 Was?!? 





















Bez 
\ 


| Stell dir vor, das Interessant! 
| Schiff ist entzwei-% 

‚ebrochen, und 

die Dublonen 

liegen jetzt auf 

dem Meeres- 


Ich hab’ heute vormittag in der | 
Bibliothek alte Aufzeichnun- 
gen d 
Dan 


Die genauen Angaben be- 

kommst du nur im Tausch ge- 

gen einen kleinen Scheck über 
5000 Taler! 


Sag mir schnell noch, von wann „| 
die Zeitung ist! = 


“ Erspar mir die Einzelheiten! Die 
interessieren mich nicht! Sag mir lie- 
ber, an welcher Stelle genau 
das Wrack liegt! 


Und ich hab’ gedacht, euch Wissenschaft- 
lern ginge es um die reine Lehre, nicht 
um den schnöden Marm- < 
mon! Also qut! Ich bin 
einverstanden! 





Ich geh’ jetzt, wenn du nichts da- Du hast vorhin undeutlich etwas 


von Arbeit gemurmelt... 
Doch, hab’ ich! - 
| Oh, nein! Ich hab’ mich 


| klar und deutlich aus- _ 





Mein Gefühl sagt mir, daß die von 
Primus entdeckte Zeitungsnotiz da- 
mals der Nachwelt entgangen sein 
muß... Ein Goldteppich breitet 
sıch auf dem Meeresboden 


Ich habe versucht, dir unmißverständlich 
klarzumachen, daß ein Arbeitsverhältnis 
zwischen dir und mir nur dann zu- 









ee 





Und du wirst mir helfen, diesen Tep- \ / jch biete dir die einmalige Wahn- 
pich aufzurollen! Hast du mich sinnsbeteiligung von zehn Prozent 

Pa I verstanden? an! Ist das etwa nichts? 
iz ö 


a | 
I% N 











Legt einen Zahn zu, Kinder! 
Unser Ziel ist nicht mehr 
fern! 






Kurz dar- 
auf flitzt 
Onkel 

| Dagoberts 
Motorboot 


übers 
Meer... 





Die Walroßinsel ist völlig unbewohnt. Ich karın mich 
dort nicht lange aufhalten! Also werdet ihr die Arbeit 
eures Onkels unter Wasser kontrollieren! Im 
| Notfall... 


„ziehn wir ihn schnell | 
rauf! Ist doch 


Da ist sie | I|Nach meiner Seekarte dürfte sich die 
schon, die / von Primus genannte Stelle genau 
hier befinden! Hoffentlich 
hat er sich nicht ge- . 


täuscht! 





Steh nicht so dumm rum, Donald!\| | Gesagt, getan... |] _—— Y Toi, toi, 
u 1 » toi, euch bei- 
den! 


Los, runter mit dir! 


Prima gemacht, Primus! Da sind ja die Reste der 
spanischen Galeone! Genau unter uns! 





Goldfischen 
macht Spaß! 


Juhuu! Die ersten 
Dublonen! 









‘Hurra! Wir ha- 
ben siel 






Reiche Ernte, Kin- / Ichbin ganz aus dem Häuschen! ) 
der! Der Fischzug hat | ' Wenn ich mir vorstelle, daß dag_- 
sich gelohnt! _ erst der Anfang ist! | 














Denk an unsre 
Abmachung! Zehn 
— „ Prozent! 


50! Dann wäre wohl alles klar! Ich fahre nach 
Entenhausen zurück, und ihr helft eurem Onkel 
bei seinen Tauch- | 
aktionen! 





Im Klartext heißt das: \/ wiß, ) | | Macht eure Arbeit gründlich, Kin- 
Von zehn Goldstücken der! Das Boot samt Zelt, Decken 
steht eins mir zu! “ und Lebensmitteln steht euch 
für eine ganze Woche zur Ver- 
fügung! 


Wiedersehn und viel Erfolg! Am Wochenende schau’ 
x ich wieder bei euch vorbei! Also, seidschön | 
fleißig, und überseht nichts! 





Für heute reicht’s mit der Taucherei! Wir legen 
an und essen erst mal was 
Bravo, Onkel Donald! ’ Feines! 
Die erste vernünftige 
Idee heute! 


[ Hättet ihr gedacht, daß es 
auf dieser Insel von Wal- 


_ Ach muß sagen, 
ein tolles Schau- 
spiel! 





Komisch, wie sich diese drolligen Kerl- 
chen miteinander Ä i 
unterhalten! | Und! Urg! Urg! ach! 
| Uach! Uach! 
Umpf! Umpf! 


Urg! Uach! Urg! (Schon | Urg! Urg! Urg! Urg? 
wieder dieser aufdringliche Kerl f Uach! Uach! 
von da drüben!) | 


N 
| Vach! Uaaaaach! 


[Bitte schick ihn 
weg, Lieb- 
ster!] 





Unerhört! Der vergreift sich tatsächlich an einem Familien- 
— 1 ? u vater! 








Wenn dir dein Leben lieb ist, dann 
verschwindest du auf der Stelle 
von hier! — - 
%Uach! Uach! 
Uach! Urg! k 
— Grroafff! i 
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Ahal Ich muß wohl noch deutli- 
cher werden?! 








Sieht so aus, als hätte er 
mich jetzt ver- 
standen! 









z a a Ji j 
Ä / 
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Bravo, Onkel Donald! Dem \/ Ungerechtigkeiten 


hast du's gegeben! Der /\ kann ich auf den Tod | 


kommt so schnell nicht leiden! 
nicht wieder! | | - | 















Nimm dich in acht, | 
Onkel Donald! Dein 
Freund kommt wie- 
der zurück! 


zieh’ mich lie- 
ber! 





Warte! Das ist nicht das Wal- 
roß, das du vertrieben hast, son- 
' dern das andere! 


Danke, mein Freund! Ge- 
/ grillter Fisch zum Abendessen 
ist genau das richtige 
für uns! 


Oje! Ich glaub’, ich ver- 







Ich glaube, es will dir 
seine Dankbarkeit be- 
weisen! Ist das 
nicht suß? 


Damit kannst du öfters kommen! 


' Da bin ich gar nicht bösel 





| Nett, daß uns dein Freund 
und seine Familie wieder bei 
| der Arbeit helfen! 


Ich hab’ auch schon einen Namen für Hast du ein Glück, daß dir Mopsy 
ihn gefunden! Was haltet ihr von__ die Hauptarbeit abnimmt und die 
er tsllch finde, \ ganzen Goldstücke zusammen- 


das paßt gut zu $ klaubt! 


Er hat eben gleich gemerkt, | Andere für dich arbei- 
was du von der Arbeit ten lassen, darin bist du 
hältst! wirklich ganz groß, 

Onkel Donald! 
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® 
Le 


5 passiert einem ja 
nicht alle Tage, daß ei- | 
nem eine ganze Walroß- | 
familie als Mitarbeiter- 

stab zur Verfügung 


a steht! 


Lieb, wie sich die 
Kleinen für mich 
abplagen! 





Prima! Der erste Eimer ist schon 


Schnell nach oben damit! 
| ö- n 







Morgen kommt schon On- 
kel Dagobert, um seine Mäu- 
se in Empfang zu nehmen! 
Na, der wird Au- 
gen machen! 


Spitze! Was täten wir nurohne N | 
unsere Hel- 








| Ich wage gar nicht, meine Beteiligung \ 
men, hab’ ich an die IT auszurechnen, sonst wird mir schwind- | 
| Io lig! 


Wenn meine Berechnungen stim- 


nach oben be- 
fördert! 





Anders- 
wo ist 
man 
auch 


nicht 
untätig... 





Na, daß er dort nicht in der 
Sonne liegt, ist ja wohl 


So wie ich ihn kenne, hat die Sache 
wie immer einen geschäftlichen ' 
, Hintergrund! 










7A Ich schlage vor: Mit den Mäusen Prima, 1 
vom letzten Raubzug chartern wir einen | 
| Das n 
ich Pla 


AcbD 
621 
Hubschrauber und sehn uns an, was der enn' 
alte Fuchs diesmal vor- nung! 
N) 
Fr\ 
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Ni 1 SERIE Da kommt er schon! I 


/ Ja, wenn's ums Kassieren geht, ist er \ [Wr 


immer pünktlich! Ich hol’ ihnmit I 
dem Boot ab! f? 





dr 
Pr ee; 





Wenn er sieht, was sich in der | 7 | 

Zwischenzeit an Golddublonen | MNahör mal! Wo 

angesammelt hat, schnappt er € sollt’ ich denn sonst 
über vor Freude! | 5 





Du weißt genau, daß auf des zwischen 
dir und mir bestehenden ÄArbeitsverhältnisses 
5 Arbeitge- 

ber... 


Du kannst fragen! Un- 
ter Wasser natur - 
lich! 


ER. 


> Sonnabends 


j Fa wird nicht ge- 
VE | arbeitet! 


Hör schon auf 
damit! 





Potz Blitz! Du überraschst mich, mein 
er lieber Neffe! pm wi 


Zi 


Bravo, kann ich da nur sagen Ich hab’ die Münzen gezählt! Es sind 
wesenheit der Kinder hat offensicht- genau 107 800! Bei zehn Prozent 
lich deinen Ehrgeiz ange- macht das nach Adam Riese 
stachelt! : fur mich... 
Kommen wir jetzt lie- | | \ 
ber zum Wesent- / 
lichen! 








Wie heißt das Sprichwort? „Vertrauen ist gut, Kontrolle ist 


Ich kenn’ ein anderes: „Mit lee- besser! 
rem Bauch da zählt man schlecht. Ein 
gutes Essen wär’ da recht!” 






Kommt, Kinder! Während Onkel Einhundertvier... 
Dagobert das Gold zählt, bereiten | einhundertfünf... 
wir schon mal das „ einhundertsechs... 

Essen vor! " 


Schon wieder dieser Hub- : 
schrauber! Was der wohl hier zu 
suchen hat? Ich finde, der 


kommt hier verdäch- 


| Hundertsieben... 
hundertacht... hundert- 
neun... hundert- 


* Washab’ ich euch ge- ] 
sagt, Kumpels? Der alte 
K.nacker ist wieder mal 

_ bei seiner Lieblingsbe- 
| schäftigung! 





Von hier aus kann uns 
keiner sehn. Muß ja auch 
nicht unbedingt sein. 
Was, Kumpels? 






Erst schnappen wir uns den Älten \ Dann kümmern wir uns 
und verschnüren ihn wie ein Paket! um die anderen! 
Har! Har! 


Und zuletzt kommt das Beste: das Zweitausenddrei... 

| Gold! Har, har, har! | zweitausendvier... zwei- 

| tausendfünf... zweitau- 
sendsechs... 





Zweitausendsieben... 
zweitausendacht... zwei- 
tausendneu... 


„..Neuuuun! 


Falls du’s noch nicht be- 
merkt haben solltest: Dies 
ist ein Überfall, i 
Alterchen! 


Juhuuu! 
Wir sind 
reich, 

Brüder! 








Ich werd’ Onkel Dagobert vorschwärmen, wie 
köstlich sie duftet! Vielleicht unterbricht 

er dann seine Zählung für ein - 
paar Minuten! 





/ Die Muschel- 
suppe ist fer- 
tig! 
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Huch! Was ist denn mit dir || Dreimal darfst du 
| passiert? p raten, du ahnungsloser 
NN | Ä Dummlack, du! 


noch die drei Bengel! Schau mal 
nach ihnen, 6010 09T 


I 


i f} E 5 ps — 
dh BE ur 
A - Be Be. a ’- T Er x iM, 
3 @ h 
U Ä . ' f 


Fr 
Fit 


m 
ae 


auaua 


Uach! Uach ist denn? Du ' % nn En A . a “IE 
bist ja ganz au- { j : nn 
Vach! Urs! Ber dir as regt | on. meinst du? Was gibt's \ 
dich denn so auf? No denn da so F 
- Tolles? 


- ; — 
I 





Sstehnbleiben, ihr drei! Wenn Wir schon! Uns brauchst u 
ihr euch ruhig verhaltet, ge- du das nicht zu sagen! Mal sehn, 
(E schieht euch nichts! was Mopsy dazu meint! 


R Verstanden? 
TTLL une 
En f 







er 





/ Mopsy? Nie ge- 
hört! Wer soll 'n 
_ das sein? 


Noch Fragen? 
Oder weißt du 
jetzt, wer das 





30 


Die beiden sind offensichtlich von ie wär's, wenn du mit dei- 
en Panzerknackern über- [| nen Freunden vorausgingst, 
fallerı worden! | \ Mopsy? Ihrseiddie ideale —- 
Vorhut! 


Wir müssen 
ihnen helfen! 





Döskopp! Das sind doch Walrosse! 
Sieht man doch an der Größe! 











Mann! Die sehn aber 
ziemlich gefähr- 
lich aus! 


Hau ab, du Fettkloß! Du störst 
| hier! 





Fettkloß! ?ı 
Ich? Das fordert Rache! 



















12 Nichts wie 
’ weg! Die 
kriegen Ver- 
stärkung! / 







Ich pfeif’ aufs 
ganze Gold! 
Ehrlich! 


Y Schnell zum Hub- 
schrauber! 






das Feld! So schnell Walroßoffensive 
hab’ichdienoch , waren die bestimmt 
nie verschwin- nicht gefaßt! Hihi! Na 
Ä ja, wie sollten sie auch 
auf so eine Idee 1 
| kommen! 


Jetzt ! 
kannst du 
wieder weiter- 
| zählen, wenn du 
Lust hast! 


Nein, danke! Die ist , 
mir gründlich vergan- 
gen! Ich ess’ lie- 

ber mit euch! 















Ich muß schon sagen, so ein WM 
Süppchen beruhigt die Magen- 
nerven ganz enorm! 


schäffst du den nächsten 


IB nicht zuviel, sonst | 
Gang nicht mehr! 








Meint ihr, die Ganoven kommen An deiner Stelle würd’ ich langsam mal 
noch mal zurück, an die Auszahlung meiner Gewinnbetei- 
Ä Kinder? ligung denken! Oder willst du mich 
ewig warten lassen? 


Bestimmt 
nicht! Die ha- 
ben genug! ,/ 


Wenn du meinst... ; 





- Und was den Abtransport des Goldes betrifft, da werden schon | 
Mopsy und seine Freunde dafür sorgen, daß alles glatt- 
| | geht! Stimmt's, 





Jetzt bin ich 
mal dran! 




















\ Es 
/ Sagt mal, 
habt ihr 
denn 
überhaupt 


| keine Mus- 
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w es 3 u 100m hr 
Höher, ihr lahmen Enten! 1 =, Na, wird's bald? | Mn 











Auf geht's! 





Da hat ja ein 


Baby mehr 


Kraft! 








Der Urlaub, der 
ns (unser tiel 





An h “ i r: F „r ' z 
Be in Grummel! Im- ( 
zer mer dieselbe Leier! \ 1 
P#| Mir hängt das ewige L 





Innte man so 


\ viel tun, was einem wirk- 


lich Spaß macht! 


nen, klaren 
Bach setzen 


Und nie einen freien Tag hat man! 


| Ich wüßt’ schon, was ich mit so einem 
| Tag anfangen würde! 


Es dauert nicht lange, und unser 
erschöpfter Freund ist eingenickt... 





— -_ - - 2 — u - - - 
[ „und trau TEE N ei Das nenn 


ich Le- 


Einen ganzen Tag nur zum 
Fischen! Herrlich! 


wohl nicht, 


’ Na, egal! Hauptsache, ich 
\ hab‘ hier meine Ruhe! 











————— 
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on 


I m — a aa We — 
' u | Das ist ja wohl 
1, m die Höhe! 


LAN Ne 
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Uh! Oh! Was = 
ist los? Hat einer 
„ angebissen? 


Apropos anbeißen! Wolltest dumich Y - A Nein, das heißt... al 
vielleicht zum Essen holen? Ih 


ff = 
iR u 


Was ist denn 
mit dem los? 


Bitte sofort zum Diktat, 
Fraulein Emsig! 


Bei] 
BE 


— Gleich ıst Mittags- 
; zeit! it 


mer mehr 
Rätsel 
aufl 


„Sehr geehrter Herr... * Ist Ihnen an mei- 
unter Bezugnahme auf j| nem Neffen in letz 
Ihr Schreiben vom...“ ter Zeit nichts 


“Doch, Daß er zu- 
viel arbeitet! Er soll- Ve 
te mal ausspannen! ne 





Puh! Dieses Gebäude 
— ist viel zu groß für ei- 


nen einzelnen Putz- 


Wenn ich nicht bald Urlaub 
kriege, brech’ ich zusam- 


In dem Fall gibt's eigent- 
lich nur eins! 





7F Ich bin völlig k.o.! Am 
Boden zerstört! Ich kann 
nicht mehr! 









Ich war noch nie so fertig 
wie jetzt! 


Ich werd’ den alten Blutsau- 
ger um Urlaub 


bitten! 





INH, 
ANEIRUTENIN. 
IEnpfmifillpria 


f „„muß ıch von meinen 
| Angestellten nun mal das 
| Außerste verlangen! 


es der falsche 
Moment, ihm 
mit so was zu 


Ausspannen sollte er, | 
sagen Sie? Aber als 
Geschäfts- 





“ Ach was! Mein Neffe ist zu lang- 


san... und faul 
obendrein! 


Waaas?!? 


Im Hinblick auf die Renta- 
bilität gibt's nur eins: Ich 
muß ihn ent- 

lassen! 


Das ist unmenschlich, grausam und 
herzios! Schnüffl 


Unrentabel bin ich! Ausrangiert 


wie eine alte Maschine! 


Nein! Das ist zuviel! 


Aber dem werd’ ich 
zeigen, wie ren- 
tabel ich sein 





Der wurd: seine Worte noch bereuen, wenn 
er mich so sieht! 


RR pr ıd vor allem, wie schnell! 
Ich beweise ihm, wie uner- F Fünf Minuten pro Stockwerk! 


Das soll mir erst mal einer nach- 
machen! So schnell | 
= wienert keiner! 


setzlich ich bin! 


” Eben! Man müßte was Preiswertes 
für ihn finden! 


Urlaub kostet 


natürlich Geld! ’ 





Ich rege mei-* 
ne Zirbeldrüse 








a a 
SE De - 
Fa Fa a « El 
F er - a 


“ Schnell! Ma- %= 
chen Sie mir die 
Tür auf! z 





“ Erst denken, 

dann handeln, 
Weise! 
25 





" Vorsicht, Onkel Dagobert! 
Hier ist frisch gebohnert! 





® 


Halt mi 


r 














Da bin ich nicht 

sicher! Ich glaub’, 
jetzt hab’ ich einen 
Urlaub nötig! 









Ist das 
sehr kosten 
intensiv? 








Aha! Jetzt versucht er's auf 
die Tour, um mir die Entlas- 
sung schmackhaft zu machen! 






Warte! Ich heif' | Du stellst dich an! 


au Laß mich! Sag mir 
Nunsag % lieber, was so ein 
schon! Ist Angel- 
Angelurlaub urlaub 
kostet! 





Ja! Das ist meine letzte Chance! 
Vielleicht entläßt er mich 
dann nicht! 


Er will also angeln gehn... hmm... das _ 
könnte man ja irgendwie mani- 
2 pulieren! 





Der Boden glänzt wie ein Spiegel! So eine 
Perle wie Donald muß ich mir erhalten! 
Ich zahl’ ihm den Urlaub! 


ee HH 
BE TAT 
an 


TH 
i Lu) 





Jetzt werd’ ich ihm mal beweisen, wie en har Donakd eine Minute 


wenig Geld so ein Angelurlaub verschlingt! Ihre gesamten Er- 


Das wird ihn von meinen Fähigkeiten sparnisse wollen Sie | 
überzeugen! | abheben, 
„_ Herr Duck? 


Jetzt brauch’ 
ich nur noch eine 
gute Ausrüstung! 





200 Täler nur für Angelzeug! Aber \ 
was tut man nicht alles, um seine 
Stelle zu behalten! 
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Ja, bitte! Im-Wl|||) 
mer hereinspa- }|| 
ziert! | 


Im Il ge Klone; Fs\ | 


Red nur frei von% 
der Leber weg, 
N. 


nn = L—: 


WM 
IN 


\ 





on 
Ö 


Ich hab’ mir ge | 
dacht... ähem... 


.„„wallte ich nur sagen, \ 
| was die finanzielle 
Seite an- 


reits alles ge- 5 
Du brauchst Na wunderbar! 

“ Das hört man gern! 

Ich freu’ mich schon 


darauf, Donald! 








Da du dich so fürs Angeln interes- 
sierst... du hast es ja kürzlich 
angedeutet... 


Puh! Wenigstens hat er 
‚nicht „‚nein’ gesagt! 


Mo en 
Halt! Beinah hätt’ ich das Er ist ja doch nur am Gewinn 
Wichtigste vergessen! 1! interessiert! 


Ich nehme ER ZT Jetzt bin ich völlig 
sie alle! wat ee pleite! 





Alle Achtung, Donald! Deine Mani 
en machen sicH 4 0... 


Ähem... ich geh’ 

ein wenig spazie- 

ren! Dann hast 
du deine 


Ich bin ja ge- 


\ spannt, ob Angeln 


‚wirklich so lukra- 


Unglaub- 


' lich! Was man 


da so alles 
braucht! 





Gleich wird er sich wundern, 
wie die Fische hier anbeißen! _ 
a = 


S Fischlein, Fisch- 
lein, du mußt 





ee 


Ist das ein 
Bröcken! 











Prima! Es läuft wie geschmiert! 
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Ich geh’ wie- IV I, 


Y der auf Tauch- Ä h | 


atıon! 
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“ Du kannst einem aber auch wirk- 


alles vermasselt! 


lich jeden Spaß ver- 


du hättest 


dich gebessert! 


Ich habe gehofft, 


net an dieser Stelle baden 
und mir die ganzen Fische 





vertreiben?! Du kannst 
wohl nicht lesen? 


Er hat nichts ge- 


Fi; 
[De 


Zu Anfang schon! Aber 
jetzt geht nichts mehr! 


en Ei 


f Grade noch mal gutgegangen! |) % Hast du was gefangen? 
| | 
‚ 


Los! Steh nicht so lang rum! 
Das Geschäft ruft! 


‚Gib Gas! Ich ur | Wieviel zahlen 
hab’s eilig! | Sie dafür? 





schlechtes 
Geschäft! 


72° NY 
ar re 
# u —— 


IL 


Jetzt begreif’ ich endlich, weshalb dir Angeln 
solchen Spaß macht, Donald! 





Für den Schaden kommst aber du auf! Dann vergeht dir 
hoffentlich das unerlaubte Baden in 
| Fischgewässern! 7 





STHBgET... dich ja ganz bös 


erkältet, lie- 
ber Neffe! 7 





= IC 


Aber der ist ja nun überflüssig! 


Im Bett erholst du dich eben- ; 


sogqut! 


f sieh mal, ich hab’ dir ein paar 
Lachse mitgebracht, damit du 
schneller gesund wirst! 






Schade! Ausgerechnet jetzt,wo ich 
mich dazu durchgerungen hatte, 
dir eine Woche Ängelurlaub 
zu spendieren! 





Wenn ich an die ganze Mühe 
und an das viele Geld denke! 
.‚Jnd alles umsonst! Er wollte 
mich ja gar nicht entlassen! 
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 f ‚So, mein Lieber! \= 
' Jetzt mach’ ich aus Oje! Was hat er 


dir einen Wun- = denn nun wieder vor? 
derhund! = 


= 


> 


N Zr 


F 
ji 
u 


Herrchen ist böse 
mit mir! Wenn ich nur 
wüßte, warum! 
I 





(ar Disnep 


NARNEVALSSCHERZE 


| ug gr zu He, Piraten! \/ Dann sind wir ja ge- 
] Es ist wieder Karneval, die || Das hier ist/| nau richtig, Laute! - 
närrische Zeit, in der — der Toten- | ' 
| fast — jeder Spaß erlaubt || kopffeisen! /| 7 juhuuuu! 
n ? Ich riech’ £ 


schon den \ 


A Goldschatz! —— 
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V.;bi zum Eingang | Und dahinter war- 
der Vampirhöhle! /tet Käpt'n Kidds 
a 


L, 


enau an dieser Stelle 
müssen wir graben! 


Was stellen diese Lauseben- 
„— gel denn schon 
= wieder an? 





/ Juhuu! Geschafft! Wir 
L haben sie! 


Die Schatztruhe ist / 
\ unser! „— 
> Scha 


1 


die schwer! auch 1 
Keuch! Goldd 
== | drin! 


Mann! Ist \ Klar! Sind ja Ächz! \- Augenblick! 
pe 
ublonen IL | 


aps! 





Gebt sofort die |f Nichts da! Zurück! Kei- Von wegen! \ Dazu hast du = 
Truhe her) Zu og pen Schritt wei- | | | Die Kiste ist be- kein Recht! Si. 
= > \ I schlagnahmt! gehört uns! 





a Y ee - 
SET 
7’ Pahl Alles, was sich auf, Zum letzten Mal: Y Zum letzten Mal: 
unter und über meinem | | Her mit der Keinen Schritt wei- 
Grund und Boden befin- < Truhe! ter! 
det, gehört einzig und \ 


nn allein mir! 









7 "Urg! Gurgell Das 





Frechdachsel 
‚Spuckt 
Fi 





=. 


— 








© Nichts wie —T 
\ rauf... 
Fon siche- 


Eu 


ä ..Wersteck! | 





, sollt ihr mir büßen, ihr, ) 





Räuber! Piratenge- \ Lauft, Brüder! 

sindel! Ich werd’ euch! he Rette sich, wer 

zeigen, wer hier der | _kann! / 
Herr ist! Wartet ‚/ | / \ 


| nur, bis ich euch“ \ 


\__habel 7 a 
SET. 


f Sabotage! Da 
hat jemand 
\/ rumgefum- 


Iw 
Dreimal dürft 
ihr raten, wer 

dieser Jemand 
war! Hehehe! ‚— 


on Eu 


Mann, bist du YWas ist? Habt ihr verges- Aber jetzt will ich mir meine 
ein Scherzbold! /sen, daß grade Kar- [5 Schatztruhe erst mal von vorn | 
Hahahal neval ist? Da ist und hinten an- 


SE "doch jeder Spaß | 
A \ erlaubt, oder? : 





Juhuuu! Tatsächlich Gold! Wer 
hätte das gedacht! 


Ä 








Gleißendes Gold! Weich" —-1_[__] [ An! Das Klimpern ist Musik in 
ein herrlicher An- N | u meinen Ohren! 
lick! | | 


men 


Nanu! Ich hör’jagar nichts! War- Und wieso riechen sie 
um klimpern die Dinger Are | so eigenartig? Schnüff..—. 


nicht? | | N schnüff... nach ie 
ne ade u en de m Fr — | 


| Das war doch nur ein 
( der Hand! Oder bist du Spiell 
Ada so schwer von 
| te I Begriff? In jedem Entopolyspiel 
F 2 0 ar Du | liegt neuerdings eine 
on | Schatzkartel R 
ar ai 


Be | 


Dann habt ihr die Y Natürlich! Danach 
Truhe also selber |sind wir den Markie- 
vergraben? ungenaufder Schatz- 
” " karte gefolgt und ha- 
ben sie wieder aus- 
_gegraben! 














"Macht, daß ihr mit eurem 
Plunder verschwindet! Ich 
will das Zeug nie wieder 

, sehn! Kapiert? ) 

Ei u 
tr pielwer- 


[IM erben ) 


in lächerlicher Pappkarton vol- Y He! Laß 
ler Schokoladengeld! nsere Dublo 
Pahl nen in Ruhe! 










hei —1/ | Aber eins muß man sagen: 
ödsinn! Gut gemacht ist die Sache! 
 —— Auf die Schatzkärte würde 
| jeder reinfallen... das 
sieht man ja 
an mir! 


Diese Spielzeugfabriken-sind wirk- \\ 
lich mit allen Wassern gewaschen! 
Die bieten der heutigen Ju- 





Kein Zweifell So aufdring-\ 
lich kann nur einer 
klingeln: Onkel 


Und dem Ton nach han- | 
| delt'ssichum 


Nie und nim- 


re 
N 





Nicht zu fassen! Legt einfach auf, 
bevor er gehört hat, was ich von 
ihm will. Aber wenn's um 
Arbeitgeht, hat Donald | 


ja einen sechsten ar 
\ Sinn! Pr 






Doch das hilft ihm dies- 

mal nichts! Er muß mir 

einfach aus dieser Ver- 
legenheit helfen! 


Wie kann ich ihn nur 
überzeugen? Mit Dro- 
' hungen... Versprechun- 
gen... Jammern? 





Wetten, daß du ihm trotzdem nicht ent- 
kommst? Wenn dich Onkel Dagobert zum 
Arbeiten bringen will,schafft er's 
so oder so! 


Bevor er noch was sagen 
konnte, hab’ ich ihm 
gm mein Nein’ ins Öhr 
| geschleudert! 
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Eristnun. \/ Pahl Die Tasche, | | Wirklich? Darf ich dich dann kurz an die 
mal der Stär- | ;„ die mich jemand | | Schatzsuche erinnern? Wer hat ! 


kan) a stecken kann, ist denn geglaubt, j im | 
steckt dich, noch nicht ge- daß alles echt Mo- \| ps 
m le 

| | | Il 
_ Tasche! | ; are | | 


a & 


vos) Ta 
SL» um RN 


a 
e f 
Le a 
u 








Das war was ganz anderes! Auf die täu- 
schend echt gemachte Schatzkarte wä- 
re jeder reingefallen! Selbst Onkel 


5o! Dann wett’ ich mit euch, daß ich 
Onkel Dagobert genauso dran- | 


















Nie im Leben! 
Das glaubst du 
ja selbst nicht! 


Wir werden ja sehn! Wartet’s nur ab! 
Ich geh’ mit der Karte 
zu ihm und... 





Oh, Neffe! Fast wär’ es dir 
gelungen, einem Wrack 
den Todesstoß 
zu geben! 


Hihil Bei Donald kommt man 
mit der Mitleidstour im- 
mer noch am wei- 
testen! 


Die Sache ist die... seufz... 
| ıch hab” dem Maharadscha 
von Bambaluk einen Po- 
sten Ware verkauft, den er 
in Gold bezahlt 


Ja, du hast richtig ge- Ich muß 
hört! Vor dir steht ein zugeben, so 
gebrochener, am Bo- mitgenom- 

den zerstörter men hast du 


Onkel! Seufz! schon lang 
=— 5 nicht mehr 


ausgesehn! 


Stütz mich ein wenig, Donald, 

damit ich nicht in mich zusam- > schon, was 

menfalle! Ich bin krank und _-f mit.dir los 
völlig am Ende! | TI 


Und da \ 
jammerst 


Die Ware war leider schadhaft, und... _ 
seufz... ich hab’ sie zurücknehmen % 
und dem Maharadscha seinGeld + 
zurückgeben mussen. Schnüff! 

—— —ı Lind jetzt... 





„bist du der einzige, der / Mitanderen Worten, ich )f yyie üblich! 
mich retten kann, indem soll für dich arbei- Ä 
_ du mir freundschaft- ten! Stimmt's? 


lich zur Hand ne] 


Ruhel Minderjährge halten So ist es! Ich hab” beschlossen, 
den Mund, wenn Er- daß du für mich arbeitest! Und 

„ ( wachsene reden! „ — „..1 das wirst du auch tun! Ob du 

scheinst dich erholt| | Willst oder nicht! ____ 
zu haben! Schon wie- | 
der ganz der alte! | “Endlich zeigst ( zeigst du dein wah- 
res Gesicht, du 
SLEGRUN 


Äber diesmal beißt du auf Gra- Ich werde den Kindern ein für allemal klar- 
nit! Such dir einen ande- j machen, wer von uns der 
ren Dummen! i 





| '/ Außerdem hab’ ich bereits an- 
| dere Pläne! Ich geh’ mit 
den Kindern uf 
Schatzsuchel ci 


— eh 









| | Hmm... Sarı Miguel... Schluch- 
zerweide... Totenkopffelsen... / 
hmmm... äußerst 


® interessant! 
TE Zr 
A | 





haargenau eingezeichnet, wo 
10 000 Golddublonen ver- 





| Wo hast du 
die Karte 
her? 
Sprich! 


Die hab’ ich rein zufällig 

in einem alten Buch i 

in der Stadtbüche- /,f m 
rei gefun- 





Was du nicht sagst? 
Hrnm... interessant! 





Tatsächlich! Eine Il : Habt ihr gemerkt, wie 
echte Schatzkarte! {| | er mir in die Falle gegan-_-' 
el! | jr n gen ist? : 














\/ Du irrst dich nicht! Auf San 
Miguel gilt’s einen Schatz zu 
heben. Ich brauch’ also ein 
Schiff, um hinzukommen! 


Du hast mir die Karte doch aus 
einem ganz bestimmten Grund 


gezeigt! Oder irre 
N ich mich? 
















| Hmmm... das könnte ja 
ich dir zur Verfügung 
stellen! Unter ganz du darunter Ar- 
bestimmten Bedin- beit verstehst, ist 
gungen allerdings! bei mir nichts 


shlöcet Kup Bring mich zu 
ge der Insel, und ich 


du dann vor. |\ geb’ dir die Hälfte 


Donald? om Schatzi 





Ja ja, 10 000 Dublonen a _„Dennoahl Ich Bin Juhuul 

| | reit, an dieser Mini- Wann soll’s 
schatzsuche teilzu- / losgehn? 
nehmen! Aber nur 


| | umin Übung _ 








sind ja nicht gerade üppig... 
eher ein Schätzchen als 
sin Schatz, verglichen 
mit meinem Wer- 





zu blei- 
ir 7 2 


Br — 





Laßt mich nachdenken... Montag: | | Also, wie wär's _ Einverstan- 
Sparerkongreß... Dienstag: Wirt- mit Donnerstag? | den! _ 
schaftskolloquium... Mittwoch: Mil- n m' RL 
liardärsfrühschoppen... Donners- 


tag... Br | 


Das können wir nicht zulassen, Brü- Y Gebt euch keine 
der! Kommt, wir warnen ihn! Wir | El Bert... wir $ Mühe! Fallses ums | 
sind schließlich Fiesel- P mussen dir.... Mitfahren geht, stoßt 
schweiflinge! Far ihr bei mir auf tau- 
be Öhren! Ihr wärt 

nur unnötiger 
Ballast! 





Wir wollen‘ Nichts dal Was ihr wollt, ist Wenn er einen nicht \, 
unerheblich! Mein Wille ist hier 1 | mal ausreden läßt, ge- 
_ entscheidend! Und der ist dage- | ‚ schieht's im recht, | 
u b gen! 7 | wenn er rein- 
r ii fällt! 


ist Du solltest dich schämen! So 
mir ja sauber auf was macht man nicht! Schon 
den Leim gegan- 
gen! 





| Ihr stellt auchan! Ist | Ich find’s lustig! So komm’ ich 


nun Karneval oder 


i ai igst iner k nl | 
| nicht? Da ist alles wenigstens zu einer kostenlosen 


Kreuzfahrt. Freiwillig rückt der 
Alte doch kei- 
nen Kreuzer 














Sein Gesicht darf ich mir gar nicht \ 
vorstellen, sonst lach’ ıch mich noch | 

vor der Reise kaputt! Wär’ 
An jammerschade! 


’ Ich freu’ mich schon, bis 
wir am Ziel sind... hihihi... 
\ das wird ein Spaß! Wenn er 
merkt, daß es überhaupt 
keinen Schatz | 









Hach, ist das komisc “ Wenn's einen Preis für Falschheit, Irrefüh- \ 
Ich könnt’ mich krin- rung und Gemeinheit gäbe, hättest du ihn | 
verdient! Mit uns kannst du jeden- 
falls nicht rech- 


i | Herrlich und nützlich zugleich, 
Das wird mein Lieber! 
Blauer Hirmmel, milde es, teurer 
Luft, das Meer glatt wie Neffe! 
ein Spiegell... Das Ä 
wird eine > 
herrliche 









Ich wollte dir vor der Abfahrt noch 
sagen, daß er dringend überholt wer- 
_ den muß! 


Huch! Hast du das 
gehört? Der Motor 
stottert! 






Daran hättest du wirklich früher 
| denken können! 





“ Na, so ein Zufall! Ein Werkzeugkasten 


| —ziyenigetens an Bord! 


: \ 2 2 ul 
Da hast du alles, | 150... Wenn ich geahnt hätte, 
was du brauchst! —— daß es doch wieder aufs 
Ich versteh’ ja | | Arbeiten hinausläuft, hätt’ ich 
nn da- ' | meinen Schnabel gehalten! 


Ei 





Das Unternehmen Schatzsuche 

läßt sich qut an! So krieg’ ich 

wenigstens meinen Motor 
repariert! 


Wir sind da! ‚Ankern 
müssen wir hier drau- 


ßen wegen der Felsen! \ 


Laß das Boot zu 


So hängt Wasser! 


jeder sei- 
nen Ge- 
danken 
nach, 


bis... 


f Wie du das wieder 
' erkannt hast, Donald! 
Ich bewundere 
dich! 


Na warte! 
Es wird 
sich schon 
noch raus- 
stellen, wer hier 
der Gelackmeierte ist! 


Die Frage, wer 
an Land rudert, 
ist sicher über- 


Lach nur, du alter Gier- 
schlund! Aber wer zuletzt 
lacht, lacht bekanntlich 
am besten! 





Wir sind genau an der richtigen | Na, sieh dich doch um! Sieht dieser | 
Stelle an Land ge- Ä Felsen deiner Meinung nach 


| gangen!| %jı nicht wie ein Totenkopf 
u % sagt dir a 


Hab’ etwas mehr 
als nächstes zur Hexen- Vertrauen, Donald! 
| brücke kommen, wenn Solche Karten irren / 
wir hier we sich selten! 
tergehn! 


A Siehst du? Die \ | } Es ist zum Verrücktwer- 
 { Karte undich hat- _ = = den! Die falsche Karte 
ten recht! | | scheint echt zu Ban 


I 
| oO 





Beeilung, Donald! Ich glaub‘, ich \ 

Gleich muß da vorne {| spinnel So was 

die Schluchzerweide in |, gibt's doch | | 
nicht! | oder träum 
' \__ ich? 


So! Und jetzt sammile deine Ts, ts, ts! So aihe RE 
Kräfte, Donald! Es geht | Frage! Hast du etwa ver- 
ans Graben! | gessen, weshalb wir hier 


Das kannst du später tun! Laß uns 
erst die Vampirhöhle 
suchen! 





Irgendwie hab’ ich das Gefühl, 
als ging's hier nicht mit rechten 
Dingen zu! Fehlt nur, daß er 
auch noch den Schatz findet! 








7 Fantastisch! Die Karte ist erstaunlich 
Pi = präzise! Wir 


Ziel! Das ist zu- [/ 
viell Dann dreh’ ich 





Ein weiser Entschluß, Donald! 
Reden kannst du später! Gra 
jetzterstmall _ 


Das nenn’ ich Zufall! Pik- 
kel und Schaufel! Als 
hätte man uns 
erwartet! 









at | z 9: Hach! Jetzt fällt's | 
Keuch... keuch... ich _ mirein! 
glaub’, ich hab’ schon bis | 

zur Erdmitte gegra- 





|. ae Dance Sogn 131 | | Wo denn \/ Daran sind aber auch nur | 
diese dummen Regen- 
schirme schuldl 


schnell, bevor ich, £ || dann? /! 
M \ 


zusammenbre- _ 








rich gefälligst | Den hab’ Und wo ist \ EEE 
EI Rice Y ich bereits das Gold: A _ we runznicher in mel 
Ich will wissen, wo \ 1°2> gehoben! | ler 


der Schatz ist! Oder wars | | eine Gemein- ]|, 
_ heit! Buhuuul hi 


_ 19307? 
| 
















lüh! Vam- 
pire! 





N f Huuuuu! 
(EIG, 


Bloß weg hierl\/ Das brauchst " Was glaubst du, was 
Schnell! , au en el ich vorhabe? 
} N Lieber! ) | Mr’ Jajal VII) 


— 


Keuch... nimmt denn die Höh 
hr kein Ende mehr? 4 
Nur nach ein kleines Stück- W 


zweiter Höhlenaus- | chen. Donald! Ni rein I 
Hr | \ ald! Nimm .direin 
gang vermutlich! | a Beispiel an mir! ; 


Na, was hab’ ich gesagt? Ein Fenster! 4 Wenn kein 


Glück gehabt! 7 Gitter dran u 
m = ER | 
| | fi \_ wäre, schon! 





{ Feste, Donald! Die Freihheit ist 
/ OH Vouuuffi nah 


u 


5o stümperhaft, wie das einge- | 


mauert ist, en kein Pro- IN.  Ächzi j Z- 


g' 1/0 
| | | 
a. = 


; BE le" 2 F 2 
IE . IT ] Br e 
KATDSTT 
Ir de ei r3 a 
irren 94 
f: nz el k Fe - 

u lag" | 

[4 n a rt 

EG 


A opplal Ge-, ‚oO = r ; : _/ Bravo, Neffel ( Pr 
{R schafft! ) I / FECPE {Gut gemacht! (7 
| ] Bi S ® En N : | [ 5 i j ö 


3 ae 
fr tr, 
Be Sn 
“we ) 

h 


= 


® 


N ED | 
7°. 
E: an. a 


Aber auf deine 
Verantwor- | 





Welcher Idiot hat denn da ein Faß hingestellt? ( HÄÄHÄA! ) 
Wie leicht kann man sich da dran ver- >. = = 


m I ! 


; letzen! ““ Da fragst I HÄÄHAÄAN 
19 FIR \\_du noch? Ä 


im h= 
I De , 
=. i . 
f I 
J 
% 


ERTER n Frechheit! Ich werde es nicht zulassen, 
een als paniertes | | daß ihr meinem Nef- 
Schnitzelindie | | fen auch nur ein 


männchen an! |} äh dt /7 Dann zahlst 
ven! H kr 1 : 

„4 Pfanne hauen Haar krümnmt du uns: ebanein 

ı“ 


fettes Lösegeld! 


Moment! Moment! Ich zahle ja! ' Das glaub’ ich! Da bleibt mir 


Und wie willst du Ihe 

Bi - wohl nichts arı- 

Puh! Mir fällt En das wiedergut- || deres übrig alt 

ein Stein vom m „_ machen? für dich zu 
arbei- 





| Sehr gut! Zufälligerweise hab’ ich 
den entsprechenden Arbeitsver- 
trag bei mir! Los! Unter- 


Mir 


{ Dann können | 
wir ja jetzt \j 
wohl gehen, $ 


Chef?! 
1 Be 













V Chef? 50 Taler? Was 
hat das zu bedeuten? 






' Danke, Chef! 


Ja, ich brauch’ euch nicht ' 
\ Wiedersehn! 


mehr! Hier habt ihr die ver- 
sprochenen fünfzig Taler! 











f Ich verlange \ / Wie du unschwer\'| / Dann war Oh, nein! Es sollte dir 
/{ erraten konntest, |] |alsoallesnur/ | eine Lehre sein, daß man | 
Und zwar auf | i a eine lächerli- nicht ungestraft versucht, | 
‘der Stelle! | ner in meinen { che Komö- | einen Dagobert Duck 
I Diensten! _ Y‘ ___hereinzulegen! _ 
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Ich hab’ von Anfang) / 50? Von Anfang 

ar gemuRT, Sun OL \ a2 an? | Schatzkarte nicht? Die hab’ ich nach 

mich hinters “ t ) = einem echten alten Lageplan in ei- 

führen wolltest! Kr ner Auflage von _— 
Na 50 000 Stück 

drucken 

lassen! 







Meinst du, ich kenne meine eigene 








Was? Dann\f Gewiß! Mit ihrer Hilfe \| | Die Kopien hab’ ich als Anreiz für die 
gibt's die hab’ ich hier anno 1929 Kinder in jedes Entopolyspiel legen las- 
also wirk- den eingezeichneten ' sen! Seitdem gehn die Dinger weg wie 
lich in Schatz gehoben! } warme Semmeln! 
echt? 


we 


nn 
) T# 
h. a: Lau, ® 


h 


/ Und die ganze Sache hast du nur | Vielleicht Welch harte Worte 
| inszeniert, damit ich für dich = verrätst du für ein paar leichte 
> arbeite! Grrr! mir auch, wo- //andreichungen! Du 
- ; sollst mir lediglich ein 
paar Schirme flicken, 

die ich zu Hause 


habe! 4 
IN 


Ich hab‘ wohl nicht / ber ich lüge 


. | doch nicht, Do- 
recht gehört! I f 
das aller’ we nald! Das solltest| 
nn 


=__ du wissen! 


y Kein Pro- 
blem! Die paar 
Löcher stopf' 


Schirme halb auf- 
gefressen! 


Ks, 


| ich doch mit 7 | 


Da! Genau 40 000 Stück! Du weißt, 

die hatte der Maharadscha von Bam- 

baluk bei mir gekauft, weil er sie für 

seine Untertanen während der Re- 
genzeit benötigt! 


hat mir meine schönen | 


Ich glaube, bei ihm rieselt | 
langsam der Kalk! Die ganze \l 
Komödie nur, damit ich ein 
paar alte Schirme flicke! Na, 
wenn's weiter nichts 
-T ist... 


Komm mit ins Lager! Dann 
zeig’ ich dir die an- 


NV Wii vierzigtau- 
send? Ich werd’ nicht) 





Oder soll ich dir dein Haus pfän- 
| den, deine Möbel beschlagnah- 
men, deine Kleider und den 
gesamten Hausrat , 
| Här schon auf! 
Du hast mich 
überredet! 


| Wenn du glaubst, da Augenblick, Donald! 
mach’ ich mit, irrst du | Vertrag ist Ver- 
| dieh gewaltig! Ichbin\ trag! 


u In, 
A a Ü 
a | 
E Wl_ 





doch nicht dein 
lick-Sklave! 
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Onkel Donald, weißt du, was wir ausgerechnet 
haben? Wenn du alle 40 000 Schirme flicken willst, 
brauchst du bei deinem jetzigen Tempo elf Mona- 
te, neunundzwanzig Tage und dreiundzwanzig 
Stunden! 
Naalso! Istdoch 
halb so schlimm! 


rechtzeitig 
liefern! 








BERG“ 
EINSAMKEIT 


Paß qut auf dich auf, solange 
wir im Zeltlager sind! 










Keine Bange! 
Viel Spa, 
Kinder! 


Erst werd‘ ich die Zeitung le- \ 
sen und mir dann mein Pro- 
gramm im Fernsehen zu Ge- 
| müte führen! Diese Ruhe wird / io | nn 
| —_herrlich! ra E > A | E 






Und wie lang Drei bis vier Wochen! Wir 


dauert dieser |_ reißen die ganze Straße ) RA | 
_ Höllen- SZ f — | Ta 








i 
ER 






Ich hab’s! Ich 50! Und jetzt be- 
werd’ ein Picknick ginnt die Schlem- 
im Grünen ma- 
chen! 













Ohl Ein wil- 
der Stier! 











N 


Eu 


Wieder einen | 


Tag später ... 
Fe 
Fl [7 m 


ki 





S 77 TSCHIP! 2 I 
S ISCH 


ch glaub‘, morgen such 


ich mir ein ruhigeres Plätr- | 


chen! Hier ist 85 zu 
hektisch! 


j )\ _ Tschipı A , 
IR 2ER 


A 
„> 


ws 8 






A 


Heute scheint es zu 
klappen! Kein Stier 
und kein anderes Ge- 
„tier! Und der Kaf- 
WA fee mundet mir! 











Tags dar- Nur zu, ihr Lieben! 
auf... „ Esreicht für 





alle 






‚Aber mir reicht’s jetzt auch! 
Verschwindet! 








a Eu r = er ; - 7 P — - - ” Feen z nn 

Ahl Da vorne ist war ! E Was gäb’ ich jetzt | 
ein Gasthaus! Ds 8, af a; KA il, für ein ruhiges, 
trifft sich gut! NR 7 h | | _ stilles Plätz. 


chen! 









„Jeglicher Komfort, 
kleiner See zum Än- 
geln, niedrige Mie- 
te. Agentur ‚Trau, 
Schau & Wem 










alles so, wie’s 
im Inserat 










üttel Eine ausgezeich- 
nete Wahl! Hier ist der 


Vertrag! a. 
Was steht 
denn drin? 










Guten Tag, der Herr! Womit kann 
Pich komme wegen ich dienen? _17 
der einsamen > 








rotzdem 
möcht’ ıch 
die Hütte 





“ Wahnsinnig billig, Y 


Es ist ein Dreimona 
wie? In der 


vertrag! Zum lächer- 
lichen Mietpreis von 


= 100 Talern] 











| 28 Meilen bester Straße 
führen direkt hin Tg 


= 


Anschaun? Aber natürlich! Sie liegt 
mitten in den Bergen an einem 
„kleinen See! Sehn Sie? Hier! 













Vermietet? Dann machen 
wir eben den Laden wieder 
ein paar Tage dicht! : 


Hugo! Stell dir vor, ich 
hab’ die Hütte ver... 




























Du hast recht! Urlaub tut uns Unterdes- 
| r— sen, anders- 
| allen gut! Echoni Aber:all: Endlich! 
mählich reicht er | Ich freu‘ 
mir! o | mich ja so suf 
E den Urlaub! 










Hoffentlich ist wieder alles so wie die R, "Doch leider, 
Jahre zuvor! gt leider... 


Das hatte 
ich be- 
fürchtet! 





Br 


| 
| 












X Können diese dummen Ei 
Touristen nicht woanders- | 4%, 

\hinfahren? Mußesgrad AL "as 

\ meine Hütte sein? 







Aber das haben wir | 

gleich! Ein Blitz,und| | bub! Die Zeiten sind 
alles ist wieder vorbei! 
u wie frü- 


her! AV, 


Dann nisten wir uns 
eben auf dem Dach- 
| boden ein und 
| probieren’s erst 
mal mit Plan 
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Komisch! Ist ” 
da nicht eben 
was rumge- 
flogen’? 


= 


Ach was! Jetzt wird Frün- 
stück gernacht! Hungern ist | 
ganz und gar nicht 
mein Hobby! 








bestimmt positiv auf 
| meinen Appetit 





Potz Blitz! Zu so ' Kurz darauf... !l 


einem Frühstück sag’ m & Ah! Da fühlt nän N 
ich nicht. nein! BR BD sich wie neu ge- “ 





Fa | “ 
Huch! Was ist 
hier los? 


Ich könnt’ schwören, daß Hier hat sich einer ‘nen 
‚ieh nach nicht gefrüh- | \ üblen Scherz mit mir 
stückt habe! Mein Ma- — 
_gen knurrt ja noch! 


Mal sehn, mit wern wir’s diesmal 
| zu tun haben! 





Aha! Die Dach- 
| luke! | 





Er kommt! Da 
hilft nur ein 
Zauber! 










NN 
ı) 
it] 
HM 
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Bei diesem Dickkopf 
muß ich bestimmt alle 
Register meiner 
Hexenkunst 
ziehen! 








Sehr gut, Beel- \ 
zebub! 


Ich faaaalle! 


Werflixt! Hier oben wird's lang- 
sam brenzlig! 





Da muß noch ein stärkerer Zauber n 


Vielleicht 
hab’ ich 


Hi, ha, halt! Schnell 'ne 
andere Ge- 


Kein Mensch weit 
und breit! Nur 
; altes Gerümpel! 





Ach, nur 
'ne Maus! 


Wehe, ihr rührt mein 
Essen noch 
_malan! 5 


Bestimmt war die das mit ihren 
Artgenossen! 


Gewonnen! Donald 
gibt klein bei! 


Verflixte Mist- 
karre! Gerade 
jetzt! 














In einer Stunde können Sie ihn 


ABS ER abholen! 
machen ja die Ge- 
schäfte zu! Ich muf 
doch einkaufen! 








In ein paar Minuten 
kommt der Bus vorbei! 


















HALTE}+ 
STELLE| 


' Wann fährt der nächste: 
Bus zurück? —__ 


Geben Sie mir schnell vier Mause- 
fallen! 
Welche Ausführung? 
. Offene, geschlossene, gro- 
\ Be, kleine? Wir führen 
alle! 


















Das ist mir schnurzpiepegal! Haupt- [  Unterlassen Sie die blöd 
sache, ich er- Oje! So große Witze, Mann! 


wisch' den Bus! Bee 
| haben wir leider Le 


NICHEr _ Ä Q | ID —_ 
> n/ 


f\ . 

3,” EI, | 

D i y) IX 2 

DINO, A VI 
ar, W 

zu \ G | RL 


| We 


en 





























# 







Donald £ / Trau dich nur!\ 
Es ist wirklich 
\_ nicht kalt! 


Nanu? Ein Auto! Das | Schnelzim Haus 
wird doch nicht wieder zurück! 
Donald sein! 












Unglaublich, was so ein Haus a BO ET 
kostet! Reparaturen, Mause- Gr ig Ä 
fallen... Jetzt ist aber BF 
Schluß! ri 


El 





4 








Kommt nur, : U, = Ich lach‘ mich kaputt! Fallen hat 
ihr Feiglinge! er gekauft! Da kommt mir eine 
Ich hab’ eine ze N N N tolle Idee! 
Überraschung : NN 

für euch! 





Die Fallen sind 


zugeschnappt! 

Wo hab’ ich nur 

die Streichhöl- 
zer? 
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Uh! Oh! Wie kommt ‘ 
denn die hier- 


Hier geht's | ! f = inn! E 
nicht mit rechten ni, / ee 
_ Dingen zu! a | 


Da hast du mich 
schon wieder auf 
was gebracht! 


j: | | 
Din E 
Be 1 
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Brrr! Ich fürcht‘ 
mich ja sol | 





” Den haben wir für \ | 11: \ —— ——— f Aufmachen!\| 
immer vergrault! Ku | 1 Are Aber so- 
Was, Beelze- ww | ‚SCH fort! 






Suchen Sie zufällig die) | |A A 7 Dann haben Sie sicher die ein- | 
Herren vom Makler- | 7 N same Hütte gemietet! Stimmt's? / 
| büro, Verehrtester? / 9 || | 


€ 





“ Und jetzt wollen Sie wahr- 
scheinlich Ihr 









Dann melde ich den 
Herren, daß sie ihren 
Urlaub beenden 

können! 


Im Wertrag steht aber kein Wort 
von Rückerstattung, mein Herr! 
Hab’ ich recht? 













Ahal Das sind 
mir vielleicht 
Geschäfts- 
metho- 
den! 


= — : 
Das machen sie immer so 
f wenn sie die Hütte vermie 
ten, nachdem sie mal ein un! 
zufriedener Kunde mit dem 
Messer bedroht hat! *] 





Tja, die zwe 
verdienen 
nicht schlecht 

dabei! 
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Ich werd’ die Herren jetzt mal anrufen! 






— 






Gut! Sagen Sie, ich be- 
halte die 
Hütte! 


—- 
en 
FT: 


| a . 
zn 
I 


—— 














> Ein Wagen? Ob das schon 
die neuen Mieter sind? Denen 
icht besser 
ergehn! 


\ Ich bin schon auf 
den nächsten Trick 
gespannt! 





Verschwinde, bevor’s zu spät ist! 7 Das hat ihm den 
Rest gegeben! 


Aha! Versteckte Lautspre- 
cher! Darauf fall ich Im 
_ = rein 


Nein! Bei Donald müs- 
sen schärfere Geschütze 


T 
| Wolf, du wilder, Aha! Die 8 
komm geschwinde! ®& nächste \ 
Jag den Donald N Attacke! 
in alle Winde! h 
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Tu nicht so grimmig, Bello! 


Das zieht bei mir nicht! W ( Schluck") 


: 





Jetzt hol’ ich dir Das darf nicht 
noch einen schönen wahr sein! 
Knochen, | | | 







R unter mit der Maske! Ich 
hab’ keine 


Du bist hier über- S_ 
_ flüssig, Donald! All 





Nicht! ') 





Da macht einer 
Hicksi nach! 
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Ich verwandle dich in eine 
Fledermaus... oder in einen 
Tintenfisch oder 
noch besser... 


Bei allen neun- 
schwänzigen Katzen! 
Das geht zu weit, 
Donald! 








Das war tatsächlich Hicksil 
Diese Agentur schreckt vor 





Augenblick! Gegen 
Vampire hilft Knob- 





t "nichts zurück. Womsöglich lauch! Dann muß es 

Ä hat sieauch Vampire doch auch 

\\ engagiert! wi zZ was gegen He-'| 
|"xen geben... 


Kannst du’s dir 


Ich ruf’ Onkel Primus | |Kurz auch merken, Donald? 


an! Der kennt sich f danach..’ 








Hände hoch! 
/ f Dies ist ein 
Überfall! Ä 










Alle Zutaten, die du brauchst, 
indest du im 












[Vielen Dank! Hof-! | 
fentlich hilft's y 













Da sind garantiert 
keine Straßen- 
sperren! 





| Schade um das Wägelchen, 
Bald darauf... wenn es auch geklaut war! So 
was finden wir so schnell _ 
nicht wieder! 


Jetzt schnell 
zur Hüttel_— 
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Die Alte weiß 
zuviel! 


Gib’s ihnen, \ 
Beelzebub! Auf 
sie! 


Was stellt diese ver- } | 
rückte Hexe denn | 
jetzt schon wieder 








Was suchst du 


Pi 
| . n en Be 
FH | £ 1 
1 f 










Willst wohl rumspio- 
nieren, wie? 
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was erleben, 
du Hexe! 


Sitzt der Knüppen | 
lose, wird er rasch ! 
zur Rose! 


Aua! Wie 
„das pieks 








Dreimal bist du zurückgekommen! Du hast 
—) wohl keine Angst 
r Hexen, was? 







Wor allem nicht vor sol- 
chen, die mit Gaunern zu- 
sammenarbeiten! 







a ——— Ich tu das alles doch 4 
Gib zu, daßdu N nur, um meine ! 
für diese windige Ruhe ai 
Agentur die Mie- \ h 
ter vergraulen haben! 
Ina sollst! 


Ach so! Und das nützen die 
Ganoven schamlos aus! 


Gute Idee! Äber ıch 
weiß noch was Bes- 














Nachdem 
die Bank- 
räuber den 
Hütern des 
Gesetzes 
überge- 
ben sind... 


Die Hütte 
gefällt mir 
so qut, daß 
ich sie kau- 


fen möchte! 





Wie kommt der“ 
Direktor dazu, 
mich für deine 
Großmutter zu 
halten? ' 























Nicht mal mehr 
ein klein we- 
nig he- r 
xen? 


...leider unver- 
käuflich! 


a“ 






BANKHAUS NEUREICH 

















/ Mach dir 
nichts 
draus! 
Denk lie. 
X“ ber an die Ba. 
ı lahnung, die 
;; wir kassiert 
haben 


Ir | 


ei 


Versprich mir, daß du mich in Ru-\| 
he läßt, wenn \ 
ich die Hütte be- j) 


ha Ite. u 


Das kann sich blitzartig 
ändern! Paßt mal qut 
auf! Hokus, 





Diese genagelten Stiefel sind nicht nur zum Wandern, sondern auch | 
7 Eine echte zum Bearbeiten gewisser Körperteile | 
Hexal bestens geeignet! 1 























A 
„En fr 
EEE EST 











Seufz! Diese ewige 
Stille macht mich 
Inder Hütte | | moch ganz nervös! 
ist wieder — 1 5 et 
Ruhe einge- ei Mi er 
kehrt... 






Be 






—j 


"dach... 


TSCHILP! pi \ 


ist das J 
Ende! — 


Z yrscheit 


Be: “7 | FA 
ee | 


f Ich hab’ schon eins: ar 
Schlafen! 















a TRilji 








Ich wollte schon 
immer mal einen 
Chor dirigie- 
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Du bist die größte Niete, dieich | 
kenne, Donald! Jawohl! _- 
Du bist noch mein 


Und was hindert dich dar- Das wär” ich bestimmt, wenn 
an, genauso erfolgreich zu du mich zum Generaldirektor 
r _ machen würdest! 


leicht reden 
als reichster ee i 
Mann der Welt!&, Sein wie ich, hä? 





Soll ich mir etwa deinetwegen 
von den Leuten vorwerfen 
lassen, ich würde 
Wetternwirtschaft 
betreiben? 


- Komm! Ich 
zeig’ dir, wen 
ich meinel 7 


f Aber ich kenn’ jemand 


anderen, der dir sicher mit 
Kufßhand einen attrak- 
tiven Posten verschaf- 
fen würde! 


Im Büro des Bürger- 
meisters... ' 
Herr Dagobert 


Duck hätte sie 
gern gesprochen! 


1 — ” 

N ich bin aber \ 
nicht alle! 

Fa { Merken Sie 
ia, \ sich das! 





Muß ich Sie erst daran erin- Ich weiß! ...daß wir Ihre Bücher zu Wu- | 
| nern, daß ich das Haus für Ich weiß! cher preisen übernehmen muß- 
die Stadtbücherei gestif- a, ten, davon reden Sie nicht! 


tet habe? — 7 — 
[ 


Außerdem hab" ich den Entenhause- ’Gewiß,‘ ..dann haben Sie ihn mit: | 
ner Bürgern einen wunderschönen ‚—f u Ihren unübersehbaren 
Park geschenkt! Statuen ver- 


schändelt! 


| Zumutung ACC 
> ist das! Ehr- I 
lich! 
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Trotzdem sollten Sie Ihre Bedaure! Im 


Dankbarkeit beweisen,indem)} Augenblick ist 
ie meinen Neffen eine 
gute Stellung geben! 


leider nichts 


Ich hab’ den Laden hi 
' künd 


2 


Alles, nur 
das nicht! 


Sie meinen doch 


chef von Enten- 


\/ Warum VSchluck! Nicht 
nicht etwa, ich soll M_Micht? 7 ker a unge- 
' ni. | ährlicher Po- 
ihn zum Polizei | | e 


ja wenigstens darum 
bemü- 


Eine vakante Stelle? Na, 
wenn das kein Zu- 
fall ist! 


FT nn 
Als Polizeichef hat 
man's sicher mit 

den übelsten Gau- 
nern zu tun, oder? 





Das hält dieser Waschlappen | 
sowieso nicht lange durch! 
Und dem Alten gegenüber 
wär’ ich meine Verpflich- 


Gefährlich schon, aber ein ganzer Kerl 
. wie Sie... 


Hiermit ernenne ich Sie zum 
neuen Polizeichef! Alles Gute! 


Einige Tage später geht Donald, 
nichts Böses ahnend, durch die 





| de versteckt! Ich konnte sie grade 
& belauschen! 


bloßer Gewalt? Ich bin schließ- 


lich ein Mann 
| 


Ein irres Versteck hast du da 
ausbaldowert, Boß! Da fin- 
det uns so schnell keiner! 


auch nur 
_ ihr! Hähäl 





"Dann wollen wir mall Zum Glück hab’ 
ich eine gute Puste! 


7 Hier unten 

E klingt das 
Horn bestimmt 
schön schau- 


Jetzt wart' ich nur 
= noch einen günstigen 
an 0) Moment ab, dann 
u Ya) schlag’ ich zu! 





liiih! Ein richtiger Drachen! 
Bringt euch in Sicherheit, I% 
a Jungs! Gleich spuckt | 
rı er Feuer! 


die Gauner aus 
ihrem Versteck 
aufgetaucht... 


mn an “ 
m Een er 
— 


—— 
je = En 








Danke, dankel ich” | 
Meinen Glückwunsch\ habe nur meine Pflicht 
| Herr Duck! 





Am nächsten Tag auf dem 
17 ! ienststelle... 


= _ 


Pst! Ich bin's wieder! 


‚ohne daß einer 
meiner Männer zu Schaden 
nt...? 


Ausgezeichnet, Jungs! Und 


jetzt legt die Säcke 
vor den Kel- 


Aha! Unser tüch- 
tiger W-Mann | 
| Millit 


dern Kel-*Y Dasistjan 
ler daunten | Ding! Danke 
verschanzen / für die Informa- 
sich Ede ui F\_ tion, mein Lie- 
seineSpieß-) ber! 


El | Hl, 
Sat glager vr 
: Ber FERIEN | 
NN Bi 
INT \ 
Ir 
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Wir verstecken uns hier! Und warten in aller 
| Ä Ruhe, bis der Fisch an- 
ze beißt! Prima Idee, 


He! Seht mal, was da draußen | Ist doch 
schnuppe! Los! 
Packt mit an! | 


1 Wo kommen denn die | 


| Mist! Lauter f Angeschmiert Sol Sie aehö ' r u: va; 

| Steinel'Da hat ist gar kein Aus- Sie gehören An 

|. Ha uns / \ druck! Hier ist doch ; Ä 
a | was oberfaul! 


j schmiert! _- 





Und wir Idioten fallen 


Y Euer Spiel ist aus, Freunde! 


Ihr seid alle- auf so einen 


alten Trick rein! 


Wenn ich daran denke, daß ich \ | | Jetzt fühle ich 
mich deiner manchmal fast ge- | | mich geehrt, dein von Onkel Dago- 
schämt habe... Onkel zu sein! , bert! Das läuft 
- Ä | runter wie Öll, 
> 





Wer kann das 


Nachdem Donald us genaue 
Dreh ee erhalten hat.. 


Und da ıst wieder Happy 
Harry! Tag, Fans! Speziell 
für euch bringen wir jetzt 

die Ten Tan ae der 


dem Disk-Jockey 


a 


IT sprechen! 1. 


N I 2 


Happy Harry 


Chef, Al Raubone und seine 
Bande haben sich in einem alten 
Hausboot am Fluß ver- 


siel Ja, der könnte rn mir 
BENDER sein! 


Äumerkäiek: Freunde! Eine kurze | 
Unterbrechung wegen einer 
wichtigen Durchsage! 





Achtung, Achtung! Jetzt bin ich aber gespannt, was da an- 
Eine Flutwelle be- > gespült kommt! 
wegt sich auf die Gi nn er 
| Küste zu! Es besteht 
höchste Lebens- 
gefahr! 


TE Fient, Leute, falls ihr 
7 euch grade in Strandnähe 
1m aufhaltet! Bringt euch hörtl Bin i 
er Ä in Sicherheit! | gehört: Bın ja 


gehört, Al? Eine En . nicht taub! er 


i 


m 
! 


ur 





Beeilung, Jungs!  \/ Hilf mir runter! Ich kann ; 
Los, los! Zum Auto, |\ 
und dann nichts 

wie weg! 


Halt! Stehenblei- \ 
ben! Im Namen des 


| 
Er 


gar nichts! 


Da, du WW | I widerstand ist U 
Gauner m  zwecklos! NM 
() ee | | | Wir tun doch 





Ich bin stolz 


auf Sie, mein 


* \eh habe nur meinen Dienst Ehrlich gesagt, bevor Sie 
versehen! Weiter nichts, Polizeichef waren, feierte das 
Herr Bürgermeister! Verbrechen hier fröhliche 
| — | Urstände! Ich wünsche 
Ihnen weiterhin 
viel Erfolg! | 


Hallo, Chefl | 
Ich bin’s! 


Die Klunkerbande hat sich in einem Y Wenn ich 5 
verlassenen Lagerschuppen zwischen Sie nicht 
der Becker- und der Bauer hätte, mein 
straße einge- — \ Freundi 1 

nistet! Ä 














im Nu begibt sıch Donald zur 
genannten Stelle und streut seine 
Köder aus... 


f Das muß der Schuppen —ı 
sein! Da bin ich sicher! d 
; a 


Und... Y Finden ist lange nicht soan- 
—_i strengend wie klauen! , 





mr Nehmt sie fest, Männer! 
- Bullen! Wir 
„sind umzingelt! 
So ein Mist! 


Gehe ich recht in der Annah- 
me, daß dieses Wunder auf Ihre 
- außergewöhnliche Intelligenz 
Und oh Go It oder Blutverg | | zurückzuführen ist, Herr Duck ? 
ae ee -( Damit haben Sie 
„_ meine Antwort be- 


Liebe Gäste im Studio, verabschied 
\ seren verehrten Polizeichef 
—= mit einem kräftigen 
Applaus! 


nächsten Mo 


| zur Arbeit... 


, mant! Was er wohl diesmal wie- 
der auf Lager hat? 









”” Wenn ich Sie wäre, würd’ ıch mal 
im Entenhausener Zoo nach dem 
Rechten sehn! Dort, wo's Aqua- 






Irgendwie find’ ıch die- | 
sen Willi undurchsichtig! 
Woher er das , 

nur alles 


Hals- und Bein- 
—7 bruch, Chef! 





Diesmal hab’ ich nicht die leise- * Die Gauner  'Sagenhaft, das Ver- 

ste Ahnung, wie ich die Bande wähnen sich steck hier! So ruhig 

dingfest machen kann! Aber mir in Sicherheit. A ist es sonst nir- 
wird schon was | 31 gends! 





Doch plötzlich... 


Puh! Mensch, bin 
ich froh, daß wir 
draußen sind! 








Mist! Sie haben r Besser die Polente als 
I uns! 


liih! Seht mal den Schatten! 
Ein Urwelt-Ungeheuer! Oder_ 
noch’schlimmer! 


Nein, die 
Gorillas sind 
ausgebrochen! 
Lauft, Leute, wenn 
„ euch euer Leben 
lieb ist! 





diese wilden 
_ Affen! 


Sıe kommen! 
Hiiilfe! muß uns vor ih- 


nen schützen! 


Zeigt mal schön euer Innen- j War ein Bom- 
leben, Freun- | \ ’| benerfolg, Ihre 
de! rt \ Idee, Chef! 


Be iah, 


u ü 
NER 





Ihr müßt doch zugeben, daß der Trick her- 
vorragend funktioniert hat, wenn er auch 
nicht mehr ganz neu 
—T war! Hehehe! 





\: Mann ist einsa- 

“ me Spitzel 

r uf, Pi The p 
WILLILIT, 
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Wie Donald Ich bin stolz auf ihn! Wie konnte ich 
das alles ihn nur verkennen! Er ist ja fast so 
schafftfl 7 genial wie ıch! 


Woher wußten Ihnen als ehe- 
Sie immer, wo maligem Polizei- 
sich die Gangster ” chef kann ich | 
versteckt hielten? 


Ein gewisses Vögelchen hat's mir | Es hat eine fisengroße 
gesungen! Nase! 


i So? 
Wie sieht 

\ denn das 

„so aus? , 





Ja! Was regen 


sehr dick? 


/ Ja! Den hab’ 
ich gesucht! 


ler Informant heißt 

Sigi Spürnase und 

ist Chef der größ- 
ten Gangsterban- 


ke Dann schaun wir uns doch mal die Kar- 


tei an! 


Ist das Ihr um? Was 3 
Vö en? F 
ögelchen nit ihm? 


SL 


Mit Ihrer Hilfe hat er s 
rıvalisierenden 
Banden vom 

Hals ge- 

schafft! 


(IS 









Sie haben diesem Gangsterboß die Arbeit abge- 
| nommen, und der lacht sich ins Fäustchen! Wie 
—— ——y: kann man nur 50 ärg- 

| | los sein?! 


Ich glaub’, ich werd’ nicht 

mehr! Dann war ich für 

ihn also nur Mittel zum 
Zweck! 









Es ist unverzeihlich! Ich \{ Aber ich weiß schon, wie 
hab’ mich wie ein bluti- + | a ich ihm diese “ 
ger Anfänger benommen! / j Blamage heim- 


er 


Donald ruft seine besten Männer zusammen... 


in zehn Minuten will ich hier 
sämtliche V-Männer von Enten- 
hausen sehen! 





j F r Bar} 

/ Sigi 5pürnase hat sich bei mir als \Y-Mann 50 Beine Gemeinheit! Das 

Ä eben und mich mit Tips versorgt. geht gegen unsere Be- 
Au diese Weise ist es ihm gelungen, seine wı rufsehrel | 

* gesamte Konkurrenz hochgehen ; zu lassen! / — _ 


Wir haben hier das Informationsmono- Ich wüßte schon, wie 
pol! Mit Ganoven wollen wir nicht in ihr euch an ihm rächen 
einen Topf geworfen ’ könntet! 
werden! 


Macht ihn ausfindig, und \ vr Jawoll! Das machen wir! Der 

zeigt mir dann sein Ver- A \/ kommt sich wohl sehr schlau vor?! 

cp © Aber den kriegen wir schon! 
Das steht 





Wir haben ihn gefunden! Er Gute Arbeit 
haust mit seiner Bande auf 4 Männer! 


einem alten 


Es dauert 
nicht lan- 
ge, da... 





Umstellt das Haus! Aber vor- 
m sichtig! Sie dürfen nichts 


H 


Der war so vom Jagdfieber 
| gepackt, daß er überhaupt 
| nicht auf die 


Ja, unser Sigi ist dem Herrn \ ä AL. 
Polizeichef haushoch | su werden 








Schnell! Wir müs 
ı sen raus hier! Die 
Bude brennt! 


Verflixt! Wo kommen Hände hoch 
denn die Polypen her? / nd keine j 









falsche Be- 





Bild dir bloß nichts ein! Ohne \ ] [ Irrtum! Schon mal gehört, 
das blöde Feuer hättet ihr _ daß Buch die Polizei mit Tricks 
i arbeitet: 


| Bald | nehme mein Amt aber nur wie- Dich einstellen? Nach- 
darauf... der an, weil Sie mich ausdrücklich dem du dich hast so rein- 
" „, darum gebeten — 4 | legen lassen? Nie im 
: hab Ich such’ mir 


einen sicheren | ‚( Das war zu er- 
| fr # warten! 








Rechnungen! Können \ 
Sie nicht was Geschei- 
teres bringen? - 





Olyımplsches 





ED Fe, 


Tag, Exzellenz! \ / Wir wünschen Eu; Ihre Gnaden, 
4 Wie geht's? /[ Hoheit, wohl ge- _/ den Bedürftigen eine klei- 


ne Spende zukommen 





Seid uns gegrüßt! Unsere | Hier, ihr Racker! Kauft 
Antwort lautet... | euch was Schönes! 
\ | —T ganzer 

—Trlaler? 


Isterkrank, Y Seht mal, jetzt geht er zu 
oder was? seinem Erzfeind! Komisch, 
daß er da so lu- 
stig ist! 


S \ —__ a nn 
| RN S w) ge | 
VERS ER ET RT 


Na jal Ist ja 
nicht unser 
Problem! | 









Nein! Ich werde ihn 


Als Kunde hab’ ich das Recht, 
nicht empfangen! 


vorgelassen zu 
werden! 









Als Kunde? \ 
Sie? | 


f nen in der Oase Al Sa Fir 
nannten „Schwarzen ausgestellt werden soll! 
Teufel’, versi- N 
chern lassen! 


4 IM 
Allerdings! Ich will bei Ihrer Ge- Und warum? Weiler zusammen mit an- 
sellschaft meinen schwarzen deren beruhmten Edelstei 
Diamanten, den soge- 


Dort stellen dieses Jahr alle Besitzer | Und Sie haben die Ehre, den 
wertvoller Steine ihre Prunk- | „Schwarzen Teufel” während 
stücke aus! / dieser Zeit zu ver- 
— sichern! 


Das werde ich nicht tun! Der 
| soll Unglück brin- 

gen, hab” ich 

« gehört! 


Dann werd’ ich überall herumerzählen, daß Ihre 
Gesellschaft nicht mal in der Lane ist, ein biß- 
3: chen Kohlenstoff zu ver- 
\ sichern! 


a De, BB HE 
hat r j 4 


en Sie! 
een. 


Also gut! Ich 
versichere ihn! 


O\ Seufz! Schweren . 
> Herzens! _—‘ 
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Aber Herr Direktor! Das ist 


hat mich doch ein Wertrag wie je- 


betrogen! \ader andere! 
Kreisch! : 





Der Diamant hat noch jedem Unglück 
gebracht. Darum hofft der alte Fuchs, 
daß er ihm geklaut wird und 

er die Versicherungssumme 

kassieren kann! or 


Ich kann mir auch 
schon denken, wen 
er als Wächter be- 
stimmt hat. Sicher sei- 
nen Neffen! Das be- 
deutet... 


Kapieren Sie denn nicht, 

Mann? Er will den „Schwar- 

zen Teufel’ nicht ver- - 
sichern lassen, son- 





Und der Betrag, den ich ihm dann 
erstatten muß, liegt erheblich über | 
dem eigentlichen Wert des 

\ Steines! 


Darauf wird's hina 
Sag 1 Seufz! 





Bald darauf... | | 


Nur Mut, 
Baptist! Ho- / 

| len Sie ihn 
heraus! 


„vorsicht ist die 


Mutter der Por- 


Oje! Mir zittern di 
Hände! 


Recht hatte er } Das 


ist auch meine 
Devise! 


| Darf ich nur rasch ein paar 


Amulette meines italienischen, 
Großwvaters 
holen? / 


Der muß ja sehr abergläubisch 


— gewesen sein! 


Alles Gute und 
viel Glück! 





7 Nehmen Sie die Amulette nach Al Sa Fir mit, 
lassen Sie sie aber außerhalb der 
Ausstellungsräaume! 





”F Und nun noch der ge- 

eignete Wächter, wie es 

„| die Versicherung. vor- 
schreibt! 





Was meinst du, leh spreche von einer Arbeit, 


was ich grade . die deiner würdig ist! 
mache? 







Papperlapapp! Autos repa- 
rieren ist bei dir keine ÄAr- 
beit, sondern ein sinnloses 
Unterfangen! Ku 









Aber ıch bin 
mit der hier 
zufrieden! 












Du arbeitest also fur A \ 


Ich stelle nebenbei auch noch Tanzbärchen 
| die Konkurrenz! Schäm dich! 


in Heimarbeit her! | 






Interes- 
sarıt! 





Du tust jetzt, was ich dir sage, oder Hiermit ernenne ich 
ich lasse sämtliche Wechsel von dir Ä dieh zum Oberbewacher 
platzen! Verstan- meiner Edelsteine, 
solange sie ın Al Sa 

Fır ausgestellt 


Manu! Du siehst so Ist die Telefon- Wenn’s das nur 
rechnung gekorm- wäre! Das könnt’ 
ıch noch verkraf- 

ten! 





Nein, ich soll für Onkel 'f Wir sind in 
Dagobert ın Al Sa | drei Sekunden 
| Fir Edelsteinwäch- Tolll Die N 

ter spielen! & : Perle der 

| Wuste! 


Sehr gut! Mein Neffe weiß, Wenn Sie dabei nur 
was er mir schuldig ist! Ma- ' nicht mit dem Luftfahrt- 


chen Sie das Flugzeug museum in Konflikt 
startklar! kommen! 





Zugegeben, es ist zwar 


kein sehr schneller Vogel, dafür 


aber enorm billig im 
Verbrauch! 








Mit dieser alten 
Mühle sollen wir fliegen? 
Das kann doch nicht dein 
Ernst sein, Onkel 
Dagobert! 
















Was regst du dich auf? ' 
Sie ist noch einwandfrei 

im Schuß und hat immer- 
hin drei Motoren! 





Und daß du mir nicht die Höchst- 
geschwindigkeit überschreitest! 


Mit dem Wrack 

werd” ich wohl 
keinen neuen 

Rekord auf- 


Macht’s qut, ihr 
Lieben! Paßt 
auf euch auf! 


Und nun zu uns 
beiden, mein lie- 
ber Klever| 


Oje! Das Barome- 
ter fällt beängsti- 
gend schnell! 


Wenn alles so läuft, wie ich's 
geplant habe, bist du bald 
um einiges ärmer! Und daß 
es so läuft, dafür hab’ 

ıch schon gesorgt! 
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| Ob ich's mal mit dem Hebel versuche? 
Schaden kann's nichts! 


Ich hoffe nur, die Motoren 
machen mit! Sonst sind wir 
verloren! 
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Da hast du recht! Vor allem jetzt,wo 


wir mitten überm Meer Ich glaube, ' 


das Wetter wird 
besser! 


Gott sei Dank! Dann kann ich ja _ (Oh, das erübrigt 


wieder tiefer sich wohl! 


' Die Moto- Ach du Schreck! Der 
ren setzen aus! Treibstoff ist 

Was ist nur 

„_ los? 
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Den Berechnungen nach B. | 

müßte direkt unter uns 1) 
Olympia liegen! Mal sehn, > 
ob’s stimmt! WE ze | 
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‘/ Sieht fast so aus ze : 
L : j Sagt mir, ob ich 
als hättest du recht noch heil bin! 


Wo sind wir? / So genau weiß Dann werden wir die 
) = ich nerker A Gegend erkunden! 
nicht! | | 





 Warsicht! Hier hat's haufen- 


weise Löcher! 


Da muß es ja irre 
tief runtergehn! 


Wenn er nur 
sonst auch so 
genau treffen 


Du sagst es! Bis jetzt hat man noch 
nicht mal einen Aufprall gehört! 


Ich hol’ schnell ein 


Seil aus dem Flug- | 
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Nanu?’ Was Hört sich 'Energisch und 


.n ur nach energi- | N 
= wor Gas < schen Schrit- schnell! 


ten an! 


Da bin ich wieder, 
Kinder! 


Nicht zu fassen! Du | Warum sollte 
[| Ich fühl” mich aus- 


hast nicht die klein- | | ' RITTER ETER 
_ ste Schramme! — | | ein Gefäß mit ir- 


| gendwas Glibbri- 
i_ gem zerbro- 
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% Da unten hat’s noch 
h mehr von den Din- 
" gern! 


Die zwei da sind 
wenigstens ganz 
geblieben! 
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Du hast 
antike Am- 
phoren ent- 


sag mal, ist deine Energie | 


durch die Öldusche so ge- 
| steigert worden? 
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Das ist ja toll! Hört mal alle her! Diese Amphoren, oder 
besser gesagt ihr Inhalt, waren für die olympischen 
Athleten bestimmt. 


1% Be - 
7 Toaası | Er 7, 
WER 
Se 
ie 





Bestimmt dasselbe ölige 

Zeug, mit dem sich Onkel 
Donald vorhin 
beschmiert hat! 


“_ ER 
Th um 
Um 
\ Vie 


Jas Zeug scheint 
eine Bombenwir- 
kung zu ha- 
Vielleicht 
steht in unse- 
rem Handbuch | 
| mehr darüber! 
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Mit diesem sogenannten „Öl der Dadurch wur- Das ist ja direkt mit \ 

Götter‘ hat man damals die Sport-| | den sie un- _ unseren heutigen Do- | 

ler vor den olympischen Wett- schlagbar! ping-Mitteln zu ver- 
kämpfen eingerieben. gleichen! 


f Auf unerklärliche Weise sind diese Bis unser | Ich versteh’ ja 
Amphoren dann ın einer dieser Erd- Onkel Do- eure Begeiste- 
spalten gelandet und bis heute ver- Ä nald kam! rung, aber... 

schwunden geblieben! - ö 


| ...die Frage ist: Was machen wir jetzt? Nein, so schnell geb’ ich nicht 
Wir sind zwar nahe am Olymp, doch auf! Wetten, daß wir doch 
weit weg vo Ir | noch recht- 
AlSaFirl- ‘ Das Unternehmen zeitig hinkom- 
ist gescheitert! ? 


sr 
Ft u 





Warum so skeptisch? Na? Kleine Für uns Superathleten ist das jetzt 
Energiedusche gefällig? Das Ä _ nur noch ein Spaziergang! 


bringt euch auf Trab! 


Wißt ihr was, Leute? Ich spür’ schon 
die Wirkung! 
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Nachdem die beiden ja schon immer gut 
informiert waren, gibt's für sie eigentlich 
nur ein Ziel: Al Sa Fir! Ihre Zielstrebig- 
Brothers sind ausgebro- keit kommt mir wie ge- 
chen und sofort unterge- x“ | |”  % 
taucht! Mir schwant, 





Ich werde umgehend die dortige | Nach diesem diplomatischen Schach- 
Presse ausführlichst davon unter- zug werd” ich mich ein wenig in 
richten, welche Bedeutung der IIEHABEN Gelspeicher 
„Schwarze Teufel‘ für SOHN 
mich hat! 


Es ist doch noch lange nicht ge- 5 
ai daß die Diamond Brothers ausge- Bars an ER a 
rechnet ın Al Sa Fir sind, Herr schon dafürl ae 





Ich werd’ zahlen mis- 
sen! Ich... ächz... 


* Und Donald als Wäch- 
ter! Welch grauenvolle Vor- 
stellung! Seufz! 





Unterdessen in Al Sa Fır... A) 












Da ist der Ausstellungs- 
palast! Hier sind wir ge- 
nau richtig! 
Sprechen wir noch 
mal alles durch, bevor 
_ wir loslegen! 








Wir gehn wie 
immer zur vor Schreck! Das nüt- 


Jetzt noch der Uhren 
vergleich! Ä 
sammen | zen wir natürlich aus, 
_ rein... [ packen den Klunker ein 
| und ver- 
duf- 









= 
Hände hoch und We 
keinen Laut, 

sonst knallt's! P 


, Keiner rührt sich! 




















War noch leichter 


1 als gedacht, 


 Logisch! Ohne Wäch- 
ter ist das ein Kinder- 


| Los! Schnell weg, bevor sie 
Alarm schlagen! 





was? 





Ze 


re). 


IF 


Gehen Sie zur Seite! Ich bin der 


Wächter des Diamanten! 


Da schlägt’s doch 
13! So geht's 
aber nicht! / 


Dann tät's 


mir sehr leid 
um dich! 


„ wegkommst, ) 
du Zwerg! £ 


CM 


Ti) 


HZ 


MN 





Holt Reporter und Fotografen! Diese Tat ver- 
dient wohl einen Bericht auf der 
Titelseite! - 


0 er - N 
| Kurz darauf... |/ Einzigartig, wie Sie das Das geb’ ich so- Der alte 


gemacht haben, Herr | | fort nach Enten- | Duck wird 
hausen durch! _/ hoch erfreut | 
sein! 


” Geben Sie mir die Kopfhörer, Baptist! Die 
Stunde meines Triumphs ist ge- 
kommen! la 





182 


Ich will das Wehgeschrei von Klaas Auf die Diamond 
| Klever im besten Stereoton Brothers hat man sich 
hören! noch immer verlassen 
| können! Na, wo bleibt 
| [ sie denn, die Freu-——“ 
denbotschaft? 


Seh’ ich da wirklich ein Y Ein oa, — Sie? | 
paar Fahnen, oder hat, Das ist die rein- 
die Erwartung — 


schon meinen | s pre — 
Blick getrübt? | DS RORIRNON if | - 
1 RSSER I, 


7 
[| 


| 
pi F 
1 
1 F 


|| 





Tut mir leid, Herr Di- 
rektor! Ich habe hier ein 
Fernschreiben, in dem Schreck! 

; steht, Ihr Neffe hätte den DO Graus! | 
Gaunern den Diaman- : 

ten abgejagt! 





Schauen Sie noch mal ge- \ 
nau hin, Baptist! Daskann / 
doch nur eine Fata r: 





_ Das war zu- Und die Versicherungs- 
viel für meinen & prämie war nicht gera- 
armen Herrn! An- 27 de niedrig! 
statt zu kassieren, | ir } 
muß er jetzt 
zahlen! 


ieso gratuliert 


De Ren. uns Onkel Dagobert Wir packen 
Baptist hatein \j denn nicht persön- schon mal das 


brauch’ ich 

Superöl ein! £ mach! Und 

h 1 zwar drin- 
 gendst! 


Fernschreiben ge- 
schickt! 





Wenn ihr das Telex gelesen habt, versteht Meine Güte! Was steht denn da 
ihr, warum ich schleunigst von hier drin? Sag schon! 


hwinden 
versenwin Muß ja was Furchtba- 


res sein, SO wıe er da- 


| 7 Lauf nur! Du entgehst' 
= / deiner gerechten Strafe doch 
| nicht! Irgendwann wird dir 
‘der Treibstoff 
sine 


Hoffentlich erst, 
\ nachdem dir die Puste 











Mit dem größten Ver- 
gnügen, Daisy! Was 
kochst du uns denn 
| Gutes? 


Huch! Das Öl 
| hat Feuer ge- 
fangen! 


f Das Telefon! Wärst du so nett 
und wurdest solange nach den 
Koteletts se- 


7 hen, 
Natürlich! Donald? 


UN R Som) AU T 
>= [ 1 T = 
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! Hilfe! Es brennt! 
Es brennt! Hilfe! } 





) wieder in Ord- | 
ii ( nung, mein 


Was sagtest du...” Bei diesem Lärm versteht 
man sein eigenes Wort nicht, meine Liebe! 
Also, wie war das noch mal mit 
der Moden- 
schau? 











Pi “Gleich sind wir am Ziel! Aaah! Die Ber- 
_——1T ge der Wüste! Ich fühl’ mich wieder fast ef 

A Bi so jung wie vor dreißig f i 
Jahren! 
"Keuch... keuch... und 
ich bin um mindestens 
dreißig Jahre gealtert... 
. japs... japs! 























Der unverwüstliche Büffelledersack! 
Dreißig Jahre lang hab’ ich kei- ) 
ne Zeit gehabt, 
ihn mir zu 
holen! Ju- 
huuuuu! Ju- 
huuuul ; 
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Bohl Eigroße Sma- 
ragde! Wie die 
funkeln! 


Die mußte ich damals hier vergra- | 
ben, weil ich vor den Panzer- 
knackern auf der Flucht 


Dal Schau 
dir das an! 


Komm! Wir \ Gehen? Bist du 
gehen! verrückt? Ich bin 

| hundemüde! Laß 

uns erst rasten! 







Bei dir klappt 
“ eben immer 
alles! 


Erst jetzt, wo ich das 
| erste Mal Urlaub mache, 
| kann ich mir den Schatz 
holen! 











Ach was! Reiß dich zu- Jeeher Y Falls wir über- 
sammen! Ausruhen wir dort 4 haupt hinkom- 
kannst du später sind, desto | 

besser! 


ZU 
I 


Das gibt sich! Meine Bohnen mit 
Speck werden deine Lebensgei- 
ster gleich wecken, 


„ 
Ein Flugzeug! 
Das kann eigent- 
lich nur... | 


/ Dacht‘ ich's ” 

“mir doch! Das 
Postflugzeug! 
Muß ja was 












Wenn Sie Herr Dagobert 
| Duck sind, geben Sie 
| bitte einen Schuß ab! 
> Dann hab’ ich näm- 
lich ein Telegramm 
für Sie! 








Fe 





| Und ob! Eine Warnung meiner Sekre- | 
tärin! Angeblich sind uns die Panzer- 
knacker auf den Fersen! Pr 


Was wohl drinsteht? Hoffentlich 
nichts Unangenehmes! 











Es ist nicht mehr weit bis zum Tall Wir Zum Glück hat's ” 
sind auf dem richtigen hier keine Kojo- 


Weg! 








Woher wissen die Panzerknacker das 





Ob der alte Fuchs die 






Smaragde i ; \ 
| Klunker wohl schon en Wert den eigentlich? Ganz einfach... 
Millionen! 





gefunden hat? 





Schleck! 





Ich hab’ tolle Neuig- Aus sicherer Quelle hab’ 
keiten über den alten ıch erfahren, daß er Ur- 
|Duck, Kumpels! laub am Sesselfelsen 
Bo - macht! 





He! Da fällt mir Stimmt auffallend! ' "erg 
was ein! Waren in Und in ihrem ne ( Hast date bald, du Teoanı 
|\der Gegend nicht buch stand was von 
lunsere Wettern tä- 'ner Jagd auf die 
|tig? Müßte ungefähr |Smaragde vom alten 

dreißig Jahre _ _/\ Duck! Hat aber 

— her sein! | nicht geklappt! 
















Der Alte ist bestimmt nicht hinge- 
fahren, weil er Tapetenwechsel 
braucht! Der will sich garantiert 
die Steinchen holen! 


Da! ‚Wir sind uns ganz sicher, daß 
Dagobert Duck die Smaragde auf dem 
Sesselfelsen versteckt hat, aber wir 
können sie einfach nicht 










\ Das kommt doch vom Sessel- 
felsen! Da wett” 
ich! -- 





Na also! Da sit- 
zen sie ja! Wenn 
sie die Klunker 
schon haben... 


„überfallen 

wir siel Sonst 
bleiben wir ih- 

nen eben bis 
zum Versteck i 
auf den Fer- 


Pst! Sie dürfen nicht merken, daß wir 
bemerkt haben, daß sie 
uns beobachten! 


| spüre ich! Sicher die 


"Keinen Mucks, Donald! Wir | 
haben Besuch! 


Die Pan- 
zer...? 
+ Schreck 


Fa 
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Ich bin sicher, daß man 
uns beobachtet! So was 


Panzerknacker! 


Leider können wir nicht einfach ver- 
schwinden! Dazu haben wir zuviel 
Gepäck! 





Und wenn wir nurdie ) Ich denke nicht 
Smaragde mitnehmen‘, daran! Das Zeug 
und den Rest da- | ‚ ist bezahlt! 


Keine An t, ich hab’ mir alles genau ' 
überlegt! Wenn’s dunkel ist, bleibt ei- 


ner hier und schnarcht, um die Gau- 
ner zu täuschen, und der andere 
macht sich mit den Steinen 


aus dem Staub... 


Es gibt nur eins: 


Y Was!? In so 
Wir legen uns schla- einer Situa- 
fen, als wär’ | tion? 

nichts! 


...Er reitet in die nächste Stadt, 
deponiert die Smaragde in der Bank 
und kommt mit dem Sheriff zu- 
rück! Das ist doch 

ein toller Plan, 


allein in der Wüste? Das 
kannst du mir doch 
nicht an- 
I tun! 





4 | Die Gebrüder Fetontes sind Wüstenräu- | 
ber! Äber mit etwas Fantasie und 
dem Gedanken an deinen Anteil 
am Sackinhalt schaffst du’s schon! 
Da bin ich mir vollkommen 
sicher! . 


Aeg dich nicht au nald 


doch Grips genug... und einen Kompaßl 
Aber paß auf die Kojoten auf! Und 
nimm dich vor den —— 
Hermanos Feton-p 
_tes in acht! 
Mein Anteil, sagst 















Wie die sägen! 
Pr & Direkt zu benei 
' schaff’ ich's den! 
\ bestimmt! 4 


Ein gutes Zeichen! 
Trotzdem heißt’s auf- 
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\ Nichts leichter als das! Erst } 





’ Es ist soweit, Donald! 

"7 Chrr...Dahastduden i--.... 
‘ Sack... chrrr... geh jetzt! } 

. 7 Aber sei leise! Chrrr... ===" 


u FF -- —- 






schleich’ ich mich zu den r 
nt ne | Pferden... 
- — — er 













..und seh’ zu, dal 
ich schnellstens 






Die Luftistrein! Jetzt } 
heißt's aufpassen, 


Donald! Er c 


| Alles bestens! Bisher 
war's das reinste 
Kinderspiel! 





f Jetzt brauch’ ich den Kompaß! Der | Ach herrje! Auch das 
Fluß müßte Me noch! 


u u mr 


| 





Wieder mal typisch 
für mich! 





| Na ja, macht nichts! Dann werd” ich 
mich eben am Polarstern 
orientieren! ’ 





Wenn dort Norden ist, liegt Nord- 
westen etwas weiter links! 
Ganz einfach! 
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Gegen Morgen... Nicht mehr lange, 
" und ich bin am Fluß! 
Dann ist die Stadt auch nicht 
mehr weit! 
ae ee El 
# 


———, 


- E 





—.e 








Die Meute versperrt 
mir den Weg! 


Mit so vielen kann ich's nicht auf- 
nehmen! Dazu hab’ ich zu wenig 
Munition! 


Ach du Schreck! \ 
Kojoten! 





Hitze, Durst, 
Schlaf... und die 





Ach, natürlich! Im Vorratssack \ | | Hehehel! Da wird meinen hungri- 
hab’ ich doch eine Büchse „Chili con | gen Verfolgern das Wasser im 
nm care”) N 2 Maul zusammen- 


laufen! 









{Wohl bekomm'’s, meine , 
_ Lieben! Ä 


2 











“ Und ich brauch’ ihnen 
nur nachzureiten! Dann 
ı find’ ich den Fluß! ; 






fr mal ans Wasser, um 
' ihren Brand zu 






“ Die haben ja den Fluß halb leergeschlürft! 
Da hab’ ich wenigstens eine Zeitlang 
eine Ruhe vor ihnen! 





202 


A f bitter nO- N | F A as ist ‚ohl 

( tignach dem Ritt! Lang En aranze 

hätt’ ich das nicht meh 
-7 ausgehalten! 


| Wer seid 


Was wollt nicht? Wir sind die | 
ihr von \ Hermanos Feton- | 
\_ mir? | ee AR 
I AI- x 
aan |! 


N / 


h 2 , 
K) ] F Y N 
z DEN 
. Y) ir; I- 


& 





Los, los! Nicht so lahm! Wir wollen doch den Sheriff nicht so lange 
ae | warten lassen! 












In der Stadt... }- Der fremde Fıstolero 
hat die Fetontes-Brüder 
geschnappt und gefangenge- 
nommen! Eine wahre Helden; 
tat! Wer ist der mutige 
Mann? Wo kommt 
er her? 
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Wenn Sie die beiden eingelocht haben, Y Eine Energie hat die- 
hab’ ich schon eine neue Aufgabe für Sie, ser Fremde! 


Sheriff! Ich hoffe, Sie haben — 
, genügend Zellen inihrem $, 


Er 























Schüsse! Onkel 
Dagobert ist in Ge- 
‘fahr! Hoffentlich kom- 
„men wir nicht zu spät! 













Und so 
machen 
sich ein 
paar 
furcht- 
lose Män- 
ner auf, 
die Pan- 
zerknak- 
ker zu 









Geliebter Neffe! Du hast mich | 
gerettet! Ich hatte nur noch . 
eine Patrone! 









TIP 


& 


 { Deine Heldentat muß be- 


Was? Nur einen!?! 
Ist das alles? 


v7 5 
| 


Di, 


m, , 
Sie haben recht! 
Hier hast du die | 
Hälfte! { is ’/ | | Essieht ganz so aus, 
= als wäre dieses Aben- 
| | teuer zu Dönalds | 
vollster Zufrieden- 
heit ausgegangen! 
ed Doch leider... 





Bis jetzt hat mich keiner 


„doch leider merkt! Glück gehabt! 


war alles nur 
ein schöner 
Traum! Begin- 
nen wir also 
noch mal an 
der Stelle, an 
der sich Donald 
aufs Pferd 
schwingt! Und 
sehen wir, wie 
die rauhe Wirk- 
lichkeit aus- 


Wahrscheinlich hat der Alte was 
gemerkt, und jetzt muß der Jun- 
„ ge die Klunker in Sicher- 
heit bringen! ; 
will uns wohl aufs 4 


legen? de FR S | Be 


A x . ir 


Fi 


"Die halten uns 


! /wahl für blöd! Los, Nu ja 
/l| \Kumpels! Nichts wie \A ET JJ 


hinterher! 


a warte, EFSORIOGHENN: it so einem Dumm- 
Wir kriegen dich! Ä ": lack nehmen wir’s 
2 zehnmal auf! 


ir“ 
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Ich muß aufpassen, sonst verlier’ ich 
noch den Kompakt Dann wär’ ich 


|Aber das hab’ ich einkalkutliert! Ich 
weiß schon, wie ich mich orientieren 
muß! Für einen alten Pfadfinder kein 


Hufgeklapper! 
Wer kann das 
sein? 


Mist! Schon 
passiert! 


WE Welcher von denen 
ist bloß der Polar- 


Die Panzer- 
knıacker! Das gilt 
nicht! 





Wenn ich schneller sein will als 
die, gibt's nur eins: Ballast 


Es scheint zu klappen... 


"Die hab’ ich abge- 
hängt! Ausge- 










Aber auch daran hab’ ich gedacht! Wo 
hab’ ich nur die Büchse „Chili con 








Kojoten! Auch | 
das noch! 


Ach du Schreck! Ich hab’ ja alle 
Vorräte weggeworfen! 
Was mach’ ich 

nur? 





Keuch... keuch... Was 


> ll ich iz 






/Vorn der Fluß... hinten die Kojo- | 
ten... das... das ist das ni 


Hätte übel für Sie ausgehn können, amigo! D 
stehen Sie in unserer Schuld! Das ist Ihnen 
doch klar?! | 
W... wer seid ihr? 
W... w... was wollt 


Fo nA 
I NS 
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Wir sind die Hermanos Fetontes, — Gut! Können 


; : | ie haben, mei- 
r. und wir wollen immer alles! Sie f 
BRRDE, ne Herrn! 


Das hab’ ich befürchtet! Bei mir Rx 
klappt nie was! > ] 
* Fiber x 

7 en 





Jetzt heißt'’s ab durch die 
Mitte! Los, Pferdchen! 









Halt! Stehnbleiben! Oder Sie werden‘ 5 bitter 
__bereuen! 








Schön blöd müßt’ ich sein, 
wenn ich das tät'! Ipena! _ PENGI! 
| peNG! 








nn 


er zipp! zipp! ng 


—— 





Sie schneiden mir den Weg zur Stadt 


ab! Wenn ich durchkommen will, muß |} | 


ich unbedingt erst mal trockene Mu- 
. nition nachladen! 


Die Panzerknacker! Ich 
bin in der Zwick- 
mühle! 
PENG! 


Hiiiiiiiiiiilfe! 
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‘ Schluck! Die schießen ja von 


allen Seiten! Der reinste 


Irgendwie kommt 
mir meine Lage aus- 
sichtslos vor! 





‘Nur noch ein Schuß! Nicht schießen! 
Die haben recht! leh ergebe mich! 
Ich bin am 


Hurraaa! Her mit den Glitzer- ; 
—7 steinchen! 


Je- | ee _ Verflixt und zugenäht! / 
doch... ||  Ziep: ® Wer ballert da? ‚- | 


ZIPP} PENGı & 
Rp, —,/ 



















; Die Schüsse haben 


uns dann auf deine | 


Spur gebracht! 


ya, | 


35 Halt! Hände hoch! 


Fi 


Ich wußte, die Panzerknacker würden in die Falle) 

gehn! Kaum warst du weg,’ 
hab’ ich nachgeschaut, ob 
sie dir auch folgen... 





- Wie konntest dudie 


Smaragde deponieren, 
wenn ich sie doch 
abe? _ 






Onkel Dagobert!?! 
Du hier? 





es hier rundgehn 


Hehehe! Du hast zwar den 


Sack, aber schau dir mal _ 


den Inhalt an! 


Dann bin ich schleunigst 
) in die Stadt geritten, hab’ 
meine Smaragde zur Bank 
1 gebracht und gleich den 

Sheriff alarmiert, weil ich 
| schon geahnt hab‘, daß 
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Y Allerdings! Oder hast Du solltest die Spitzbuben ja nur \| 
\_ du im Ernst geglaubt, daß | auf eine falsche Fährte locken! / 
| ich dir derartige Und das ist dir geglückt! 
Werte anver- 
traue? 





















Ach ja, ich hatte dir 
einen Teil des Sackin- 
haltes verspro-; 
a chen! 





Dann will ich auf der 
Stelle meinen Änteil, 
den du mir versprochen 


/\ hatteich dag 
doch gleich 







Hier ist der Sack! Bediene 
dich! 





> DONALD! 


r Daisy hat geheiratet! Noch dazu so einen 
Lackaffen! Ich werd’ wahnsinnig! 





Womit hab’ ich das verdient? Wie Warum heiratet sie 50 einen 
konnte sie mir das antun? | | Fatzke? War ich ihr nicht 


n der Lotterie ge- 
wonnen, was? 


—E 
fe 


Hier ist meines Bleibens nicht länger! ‚lich geh’ zur Fremdenlegion! 
Mir bleibt nur eins... | Weit weg von Daisy! F 





Schon eine 
Woche später 
schleppt sich 
ein völlig er- 
schöpfter, 
halb verdur- 
steter Donald 
durch die end- 
lose Wüste... 


Die haben hier wohl alle 'nen Sprung 
in der Schüssel! Scheuchen einen Neu- 
ling wie mich durch die Wüste, damit 

ich das Fort suche! 


Das ist das Ende! Kein Mensch kann 
sich in diesen blödsinnigen Dünen 
orientieren! Am allerwenig- 
sten ich! A 





Wasser! Wasser! Ich kann 
nicht mehr! 





Und die Landkarte 
hab’ ich natürlich auch 
| verloren! 


Und an allem ist 
| nur Daisy schuld! 
Ach ja, hätt’ ich 
das Ganze nur 
erst mal über- 
schlafen! 





219 


-7 Juhuuu! Das Fort! Ich hab’s 


Doch als bereits alles verloren 
gefunden! 


zu Sein scheint... 


Halt! Bleib dal Nicht wieder ver- (Fi) Ioment, Donald! Du mußt 


schwinden! Das kann und darf keine 7 | einen guten Eindruck machen... 
Fata Morgana sein! _— 7 If Ich tu einfach so, als hätt 


ıch ohne Schwierigkeiten 


r = 
Dr ae “on 
D Hl 


NÜÄRRIn IE 


“ He, was bildest du dir ein? 
Schau mich gefälligst an, 
wenn ich mit dir 


Legionär Donald Duck meldet 
sich zur Stelle! 





” Eine Puppel!l! Das 
gibt's doch nicht! 


Eine Puppe in Legionärsuniform! 
Was soll das? Haben die Personal-_- 
| mangel, oder was? 


Schluck! Die anderen sind auch 
alle nicht echt! Verrückt! 


Wir sind doch hier nicht im 
Kasperltheater! 





Mir wird ganz mulmig! 
Das bedeutet doch, daß ich das 
einzige m. es die- Huch! Hilfe! Hier wird scharf 
| N geschossen! Wer war das? | 


Die Feinde greifen das Fort an! Ich 
— verdünnisier' mich lieber! 


Aahl Hier verdurst’ ich 
wenigstens nicht! 





In einem Brunnen suchen die Sobald sie weg sind, klettere ich wie- 
Räuber bestimmt nicht nach k der rauf und hol’ Hilfe! 
eventuellen Feinden! © „—: 


Au Backel 
Sie müssen direkt 
über mir sein! 


} 
),, 
IX, 
h\ 


[| 
# 
r 


er 


BER DR: | 


N 
AN RER 


enn sie mich entdek- ‘\\ Es ist zum Auswachsen! Hätte 

en, hab’ ich vermut- Kern N , aisy mir diese Schmach nicht an- 
lich nicht mal mehr -r-" getan, wär’ ich jetzt nicht hier! 
Zeit, mein Testament x '. | N 

zu machen! 


a ee 
ee 





| Beim Emir! Was ist das \ Ungläubigen 
für ein Kerl? LE findet! 


Hier ist 
breitkein Mensch! A weiter! Die Le- 
Nur Puppen! > gionäre müssen 
Bin © = sich irgendwo ver- 
N steckt haben! 


> Aahl Wasser! 


+ 
© 


If ich einen Durst, 
N Br 





Gleich hat mein letztes Stündlein Wi Los! Such 

geschlagen. Diese blutrünstigen / schon weiter! Was- 

Wüstensöhne kennen da kein MN \ ser trinken kanns 
__ duspäter! _ 


Noch mal davongekommen! Hof- B X 
fentlich hat mich kei- er 
ner gesehen! 





ul 


Eine Höhle! Das ist meine Ret- 
tung! Da kann ich mich wenig- 
stens verstecken! 


Om. 
; 
0“ 


Unsere Munition ist alle! Deshalb 
haben wir die ausgestopften Kol- 
legen zurückgelassen und uns 
in Sicherheit ge- 

bracht! 


Ogottogott! 
Ein Geist! | 


Legionär Donald Duck meldet sich 
zur Stelle, Herr Oberst! 





Ich gebe dir jetzt einen Auf- f Nach Sonnenuntergang ver- 
trag, der viel Mut erfordert! läßt du den Brunnen... 


Derhat 
gleich gemerkt, 
\ daß ich Mumm 
— abe 


mit wir endlich angreifen können! 
Hast du verstanden? 





...ich weiß ; Ruhe! Befehle sind 


nicht, ob dazu da, um ausgeführt 


| ich so was zu werden! Also marsch! |} 
_ kann! 


Wenn ich geahnt hätte, 
was mir hier blüht, hatt‘ ich mich 
auch gleich den Räubern 
ausliefern können! 
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N EZ 


Pre 
" Fr 


GG 
zZ 


a4 

en 

| Ach du Schande! - 
Sie haben mich 
entdeckt! Das 

hat ja so kom- 
men müssen! 


Warum rea- | 
gieren die 


Hat man da noch Töne? Die sind 
ja gar nicht echt! Das sind auch nur 
Puppen! 





Mein lieber Mann! Die Geschichte Il Daß die Legionare Puppen 
| f aufgestellt haben, kann ich 
ja noch verstehen... 


raden! Kommt 
mal alle 


Keine Bange, Herr Überst! Die 
Räuber sind auch nur 


























Kurz darauf... Na? Was W Wer weiß?! Viel- |\ = — 
hab" ich ge- leicht ist es auch ee 
| ein Trick, und diese — 


sagt? Alles nur 





Wustengauner verstel- 
len sich nur! 





Nein, du hast recht! Es sind tatsächlich Einen Augenblick später ver- 
Wachsfiguren! deckt keine Wolke mehr den 





He! Seht mal! Der )/ Quatsch! \ If Und jetzt bewegen sich auf 
eine hatgrade- /[Du siehst wohl | | |[einmal alle! Seht doch mal! 
nen Finger be- Gespenster?! \ Ich seh’ doch keine ' 
| Gespenster! 


| Donald hat recht! 
Alle Mann auf die Plätze! Los, 
gebt’s ihnen! 


Tod den 
Feinden! 

: ; tig Legionäare 
„sein können! 





[ Solche Drohungen mag 


Na so was! Jetzt sind sie auf 
einmal mieder aus 


Y Ich sage euch, es ist das Werk 
| von Abu Nepp, dem Hexenmeister und 
Anführer der Räuber- 


Der Mond ist wieder hinter 
einer Wolke verschwunden! 
Das erklärt alles! 





Diese Figuren sind tatsächlich 
aus Wachs. Und Abu Nepp hat 
\ die Macht, sie beim Mondschein 
„, Zum Leben zu erwecken! 


Die Puppen sind nur dazu da, um uns in Dann muß ich mich also 
Schäch zu halten, bis er mit den nah Else Sa 

richtigen Räubern kommt! P' - < ken. du Tölpel! | 
a in... nicht 


nz! 
N . 


Immer wenn der Mond ganz zu ...und wenn sich zwischen uns und den 
sehen ist, werden die Figuren Mond eine Wolke schiebt, werden die 
m lebendig... “| | Puppen wie- | 

mm —_ u der starr! - 
a | Fre Ach, so 
ist das! 





Du hast es also kapiert? | Ich befehle dir, sofort zu antworten, | 
Dann wiederhole x Ahn oder ich werde dich... 
das Ganze! Ä 


ar EU | 3 


u 


27) Ama 


Die echten Wüstenräuber gehen zum Angriff über, | 
= —— 3 Herr Oberst! | 
lt Gr 
Ü 





Ach du Schreck! Abu Nepp persön- v1 | Nehmt den Wachspuppen die Waf- 
lich — mit seinem Zauber- A, fen ab! Die brauchen wir Ar 
stein! nt 


Schließt das Tor, \ Schneller! Sonst mach’ ich euch | 
Männer! Beei- Beine, ihr lahmen Enten! 


Laßt mich nur machen! Ich bin nicht zum ersten Mal 
ka in so einer Lage! I} Oberst? Mit denen da 
Ä draußen ist nicht zu , 
spaßen! _“ 


Was haben Sie vor, Herr 





Hör auf zu jammern, und bereite dich } Wenn mich Daisy sosehn 
lieber auf den Kampf vor, könnte, tät’s ihr bestimmt leid, daß |) 
du Memme! sie mich so schmählich im Stich / 


Zu Befehl! gelassen hat! 








meine Zauberkräfte! 
Hohohoho! 





Magischer Stein, laß Hohoho! Ich ]— 
mich rein! Öffne ds / - 
Tor von diesem I, 


ir 





Auf, Männer! Verteidigt das Fort mit | | [| Wenn's weiter nichts ist! Um- 
eurem Leben! Kämpft bis | fallen könnt’ ich jederzeit, 50 
| | wie ich zittere! 


Ein heftiger und erbitterter Zu dumm, daß mir meine Puppen 
Kampf entbrennt... nicht helfen können! Wann kommt 
- — denn endlich der Mond raus? 





Müssen ausgerechnet jetzt die 
Wolken aufziehen? 


Verjage mir die Wol- Der Wunsch des Zauberers wird 
ken schnell, und mach das | augenblicklich erfüllt... 
Mondlicht wieder hell! ra 


” Warum 
\f mußte ich ausgerech- 
” j net zur Fremdenlegi- 
on? Die Pfadfinder | 













Es gibt nur eine Möglichkeit, den | Und ich weiß auch schon, wie 
Kampf für uns zu entscheiden: dem, ich das anstelle! 
Zauberer seinen Stein abzuneh- 


Stein oder Leben! \ 
Du hast dıe 


Ich hab’ mich entschieden! Ich neh- 
N me Stein und Leben! 


Aber überleg dir gut, was du mit dem 

Zauberstein machst! Unser aller Leben 

hängt von deiner Geschicklichkeit ab, 
Donald! 


Bravo! Gut gemacht! Ich 
werde dich be- 
fördern! 


Der hat gut reden! Ich weiß 
überhaupt nicht, was ich mit 
dem Ding anfangen 








Vielleicht geht’s so wie bei 
Aladin und seiner Wunder- 
lampe... einfach dran 
reiben! 


Mal sehn! 






W... wa... was W Abwarten! Wer Ich wünsch" mir, daß unsere Puppen | 

hast du mit dem wird denn so unge- dreißig Minuten lang lebendig wer- 

Zauberstein vor, duldig sein! ' den! Das müßte genü- 
Unwürdiger? Ts, ts, ts! | 













Jetzt halt endlich den 
Schnabel! 


Mann! 
Kannst du 
einen 
_ nerven! , 


Gib mir sofort den Stein ' 
her, oder ich mache 
dich... 












Euer Anführer ist in meiner Hand! Ergebt euch, —/ Dasist noch lange \ 
oder es ist aus mit ihm! Sein Leben liegt in eurer nicht gesagt! Her mit 
— 7 dem Zauber- 
steim! 





| Hahahahal "M 
Cr Das ist das — 


Ende! Ihr habt 





Habt Erbarmen mit uns Du wärst Spitze, mein Ä Ich hab’ nur N 
| meine Pflicht 


als Legionär ge- 
tan, Herr Oberst! 


N 


Ir 
| 
a ne 

Pr 






(ER 


\ 






Mehr als das! Du hast das Regiment | Ehrlich? Wirklich 
gerettet! Dafür hast du eine Belohnung | _ _ jeden? | 
verdient! Sprich! Ich erfülle dir j 
jeden Wunsch! 
| | N Na | 
J u i , i 4 f : N . 





Endlich wieder in 
Bald darauf | ne Entenhausen, wo man 
betritt Do- W m  ..,,% sich zwar zu Tode langweilt, | 
nald voller u dafür aber nicht ständig in To- 
Freude wie- m 029 desgefahr schwebt! 
der heimat- en A 





Zutiefst bedauern wird sie's, 
daß sie einen unbekannten 
Langweiler geheiratet hat! 


Ich kann's kaum erwarten, A 
Daisy von meinem Abenteuer als 
Legionär zu erzählen! Die wird 
Augen machen! 








Voller Erwartung... N_ 7 Sieweiß ja gar nicht, was sieansoeinem \% 
— | gefeierten Helden wie mir verloren hat! 1 


Na ja, sie hat's nicht an- „__ 


Nun, hast 
du deinen 


{ Hallöchen, du 


Guter! 


’ FE Schritt schon be- \ 


h Le \_reut? Sag die 


7 Was soll die Komödie? Ich hab’ 
dich mit einem blonden Schön- 
ling vor dem Standesamt ge- 


Da hab’ ich doch nur für 
eine Brautmodenfirma als 


Welchen Schritt 
neinst du denn? — 


..und du hattest ein 
Hochzeitskleid an! 


Ze ee 


Pächein: Herrschaften! Mehr strahlen! 
Stellt euch vor, ihr hättet gerade wirk- 





Und mein Begleiter war ein Dressman! Und ich dachte, ich hätte 
Weiter nichts! dich für immer verloren! Ich 
Fa ; Esel! Zur Fremdenlegion bin 
| ıch gegangen und hab’ mein | 
Leben aufs Spiel gesetzt! 


Die Dame, für die du co sg “Doooh, danke! So ge: 

| viel gewagt hast, ist es doch \_ —— | i sehen hab’ ich dir damit 
| wert, oder? Du bist also kein 1 __| also den Beweis meiner auf- 

Esel, sondern ein Held! Z— _ richtigen Zuneigung er- 

sn! Schmat => | 





War das eben nicht 
der berühmte Modeschöp- 


Hallo! Moment bitte, mei- 
" ne Herren! Kann ich Sie 


Ja, genau! Der Das sind zwei Repo 
veranstaltet heute Kurier! 
nachmittag eine > 
Modenschau im Formidable! Laden 
Palais Royal! / Sie die Herren doch 
ein! Presse macht sich 
immer gut! 


Darf ich mich vorstellen? Ich 
bin der PR-Manager von 
Meister Antoine! 








Es wäre uns eine große Ehre, wenn 

die Herren unsere traditionelle Moden- 

schau besuchen würden, die der 
Meister heute nachmittag 

Er EEE E ae l 

| =; abhält P: 


nn 





Nichts zu machen! 
Die Zeitung ist nicht 
an Mode inter- 

essiert! 





















im Palais Royal 


Fu 





IS 
Eu Wu 


%y REEL 
1.7 


— 
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“ Heute dürft ihr zur Abwechs- 
lung mal über die Modenschau von 
Antoine berichten! Sie findet 

Er 








BE 


EZ 
2 


der A 





Wir berichten nur 


Tut mir leid, Sie 
|lenttäuschen zu / über Katastrophen, 
E 


rdbeben, Revolutio- 
nen und ähnliches. Sie 
verstehen... ? | 


mussen, aber so 
etwas bringt un: 
ser Blatt nicht! 





Da hast du recht! ' 
Wo alle seine Kla- } | 
motten schon min- \ | 
destens zwanzig Jah- } | 
| 
| 








de! Eine zu ko 
mische Vorstel-| 


's_lung! Hehe! re alt sind! Hihil / 
















/ 8 





Wir hören wohl nicht recht? \ 
) Vorschlag einstimmig / 






[ | 
en en — — 
/ \ Ich kann's 
kaum noch ) wz 
erwarten! | IR 7% 


Grrr! F; 








Gedenken die Herren in diesem 
Aufzug der Präsentation der neue- ) 


sten M u If | 
Sun ER IERIEN I\__ der Presse! //- [ Das ist was 
„OR nen: Pr - \ | 
A — | H \ anderes! 
N \ | Ä 





Ich freue mich, daß Sie unserer Einla- \I ri | W ..Wir haben unseren 
dung doch noch gefolgt sind! Meister 1a... BIN Chefredakteur zu qu- 


= ; . | I fach war’ 
Antoine wird begei- ee ter letzt doch noch 


überreden kön- 
nen! 


stert sein! | nicht gera- 
IT TFT: de, aber... 
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w F 
Neistert Die Herren vom Enten- Nicht schlecht, wenn & ( Bonjour, 
hausener Kurier sind Ä f man so gebauchpinselt Pi meine lieben 


. doch _ — wird! 
| | nn 7; 


% Freundel )\ 


















ER 


HEN 


N 










N 





Bi; 








Ich muß Sie warnen, Messieurs! (ee) 
Es gibt hier Spione! du das, Schon mög- 
a je „lieh! 


m 















Ich hab’ grad hinter dem Worhang einen N] 


neuen Modellanzug auf die Platte gebannt: | 
Matrosenlook mit passender Kappe! Sieht J 


er Be ee; a | 
Sehr gut! \\ a EAU Pr 
Mach weiter! 


IN \ 5 2 


Man hat In: | 
mich geblendet! | | 
„Was soll das? 


a 








Ist dir dieses interessante Mo- 2, Ich glaub’, mit den Spionen hat 

dell dort drüben schon aufgefallen? dieser Antoine doch nicht über- 

Sportpulli mit farblich abgestimm- _ - ri | 
portpulli mit farblich abgestimm- |; | + 7 trieben! Fi 


ter Strickmütze! Nimm das Ä ge ie rad F 
| i Ze: > 
auch auf! er | kommst du 1; 


ul 1 


/ 














Bitte, mein Herr! 

Verlassen Sie den 
Laufsteg! Sie stören | 

\ die WOrTRTENG, ‚ 


Und nun bitte ich Sie um Ihre Aufmerk- 1 Sie mich! Y 

samkeit für diese Kreation, genannt 

„Blaue Donau’. Man beachte den 

sportlichen Schnitt, das N 

fähige und doch sen 7 
te Material... ideal | 
für Golf und... 


Me suche doch nur 
meine Reporter! 





j 






Mon Dieu! Was mach’ ich 













„auch für weniger for- \r Ersollmich \ 
nur? Es darf auf keinen Fall melle Anlässe ist dieser | sofort loslassen, 
zu einem Skandal kommen! r, Anzug geeignet... oder ich schreie 

| 






um Hiilfel 


. zu BER A CH „Jr ; 














Das Besondere an dieser Krea- | Stimmt! 
tion: auf Beinkleider und - Das istmir X 
Schuhe wurde be- TE 


N noch gar nie ; 
wußt verzich- 4 augerleh 
ze 
ve 
Ü 





Mal was Neues! \ 
Los, fotografier ihn! 
Das kriegen wir be- 
_ stimmt los! 








tet! 


| Was sucht denn 
Unkel Dagobert 


| | Seit meiner letzten Schüler- 
eigentlich hier? Ist/ stolziert! Wie ein Pfau! 


aufführung in der Unterprima J 
„waren nicht mehr so viele. 
Augen auf mich ge- / 
richtet! Fr 


der plötzlich mo- 
debewußt gewor-/ 
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Beachten Sie bitte auch die Accessoires, 
meine Damen und Erren! Den Schirm, der 
als Waffe, zum Stab- 
hochsprung und 


schließlich und 
endlich auch als 
Parapluie ». 


det werden 
kann! 





Besonders gelungen scheint mir Ä ‚\7 Endlich hab’ ich sie alle 
hier auch der raffinierte Kontrast | ai Ä drei zusammen! 


zwischen Anzug- und Augenfar- a T1T 
be, meine sehr geehrten Da- | Hören Sie mit som 5 E 
# 


men und Erren! Quatsch auf, Mann! 


= 


/ 50, das genügt! 
| Komm, die Produ- 
“___, Zenten warten 





a Y Y f hi INN I, 
| | | | | | \ \ \ | | \ \ VN \ N \ N h re 





Meine Herren, für die Auf- Bald darauf... 


nahmen von Äntoines neuesten 
Modellen sind 30 000 Taler ge- ‚ 
. boten! Wer bietet mehr? Ich / 
warte auf Ihre Ange- 





Irgendwo hab’ ich den Hut doch schon mal gesehn! Merkwürdig! 
Am liebsten würd" X Der Alte im Matrosen: 

ıch gar nicht mehr aus anzug erinnert mich 

dem Haus ganz stark an 
jemanden! 








Speziell erdacht für Comic-Freunde: 


Denksportspaß 
mit Daniel Düsentrie%/ 
er 












sind jederzeit zu haben. 
In Normal- oder 
Zweitauflage. 


ich ar ne R 
„lebe ” uch: 
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hr 
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Hr 
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Hr 
Nr 
Hr 
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Nr. 
hr. 


1 Der Kolumbusfalter 
2 Hallo, hier Micky 
3 Enkel Dagoberts Millionen 
4 Donald. König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald in 1000 Nöten 
& Donald gibt nicht auf 
9 Micky ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
1? Donald in Hypnose 
13 Micky in Gelahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer mit Micky und Goofy 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagaobert sieht rofl 
21 7:0 für Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen auf 
26 Onkel Dagobert schafit’s allein 
27 Donald der Große 
28 Wer wagl. gewinnt 
29 Micky, der Wesiernheld 
30 Hier geht's rund 
31 Unverhalft kommt aft 
32 Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Unkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins, zweı, drei — große Hexerei 
40 Auf geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 


‚42 Micky denkt am schnellsten 


43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias fliegt wieder 
45 Bahn Irei für Donald! 

46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltrelter für Micky 

49 Ohne Fleiß keın Preis 

50 Dagoberi gewinnt immer 

51 Kopi hoch, Donald! 

52 Micky immer aul Achse 


> Walt Disneys‘ 
— Lustige 
> Taschenbuch- 
Parade: 








ar 


53 Dagobert, der Milliardenakrobat 


.54 Micky. der Meisterdetektiv 


55 Dagobert macht Geschichten 


. 56 Achtung — lertig — los! 


57 Phantomias gegen Phantomime 
58 Donald, der Held des Tages 
54 Frisch erzählt ist halb gewonnen 


. 60 Donald ohne Furcht und Tadel 


61 Ohne Donald geht es nicht 


. 62 Micky aul Gespensterjagd 


63 Micky, der rasende Reporter 

64 Onkel Dagoberis Traumreisen 

65 Spaß mit Micky und Minni 

66 Donald dreht durch 

67 Micky Maus — Superstar 

63 Alles Gute, Donald! 

69 Dagoberts große Schau 

70 Rund um die Welt mit Micky Maus 


‚71 Die Geschäfte des Onkel Dagober! 


72 Viel Lärm um Donald 

73 Micky greift eın 

74 Der Stolz der Familie 

75 Ferien mil Phaniomias 

76 Ein Fall für Micky 

’7 Gestalten, mein Name ist Duck! 
78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 


. 79 Dagobert Duck auf Taler-Saları 
. 80 Fantastische Geschichten mit Micky 


81 Donald im Rampenlicht 


. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 
. 83 Phantomias bittet zum Tanz 


84 Mit Volldampt ins Abenteuer 
85 Ein Hoch auf Donald Duck 
86 Aus dem Leben eines Milliardärs 


. 87 Micky ist wieder da! 


88 Donald sticht in See 
89 Der Boss bin ich! 


. 80 Mickys Maondlahrt 
. 81 Der Weg zum Erfolg 


9? Donalds bunte Welt 

93 Die Macht des Goldes 
94 Micky graß in Farm 
95 Onkel Dagober erzählt 
96 Donald bleibt auf Kurs 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? samtliche Lustige Taschenbüche! 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel 


Nr.97 -Olympisches Allerlei — 
erscheint am 6. Juli 1984 
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